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die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) ugd bei allen
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Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Ateidegg, Halle (Saale).

Die Wahlrechtsreformer.
Den Leuten, die aus Angſt vor einer möglichen Reichs

tagsauflöſung und den Mandatsverluſten, die eine ſolche
Auflöſung der Sozialdemokratie ohne Zweifel gebracht
hätte, mit fieberhaftem Eifer an dem ſogenannten Beſitz
ſteuerkompromiß gearbeitet und es ſchließlich auch fertig
gebracht haben, kommt der Appetit mit dem Eſſen. Man
weiſt ja den Gedanken eines neuen „Blockes“ weit
zurück, aber man will wenigſtens eine Arbeits
gemeinſchaft entdeckt haben, oder doch die Möglichkeit
einer ſolchen und ſtellt nun Betrachtungen und Berech-
nungen darüber an, ob nicht vielleicht dieſe Arbeitsgemein
ſchaft imſtande ſein könnte, die vermeintlich brennende
Frage der Wahlrechtsreform in Preußen zu löſen.
Der Gedanke, dieſe Wahlrechtsreform ohne und gegen die
Konſervativen zuſtande zu bringen, gibt der Sache natürlich
einen ganz beſonderen Reiz, und daß man nicht nur das
ganze Weſen der preußiſchen Monarchie und ihrer Ver-
faſſung ſondern insbeſondere auch die Eigenart und die
beſonderen Aufgaben des preußiſchen Ab-
geordneten hauſes gründlich verkennen muß, um
aus der ganzen Sache ein bloßes Rechenexmpel zu machen,
das geniert die Leute nicht, in deren Erörterungen wie
üblich auch allerhand Unberufene von jenſeit der preußi-
ſchen Grenze ſich miſchen. Man rechnet einfach aus, daß
das preußiſche Abgeordnetenhaus 148 Konſervative und
10 ſozialdemokratiſche Abgeordnete zähle, daß alſo bei der
Geſamtzahl von 443 Mitgliedern nicht weniger als 285
übrig blieben, denen es ein Leichtes ſein müſſe, die Reform
zuſtande zu bringen die Reform natürlich nach dem
Herzen der fortſchrittlichen Volkspartei, auf die beinah
ein Elftel der Mandate entfällt. Außer acht gelaſſen wird

das Herrenhaus,
das in der bekannten banalen und wohlfeilen Weiſe ſchlecht
zu machen ja ohnehin zum täglichen Zeitvertreib der demo-
kratiſchen Preſſe gehört. Außer acht gelaſſen werden ſogar
die ſonſt ſo heiligen Grundſätze des Parlamentaris-
mus, denn im Grunde kann man doch nicht leugnen, daß
gerade in Preußen eine gewiſſe Harmonie zwiſchen der Zu
ſammenſetzung des Landtags und der Regierung beſteht;
außer acht gelaſſen wird auch die Krone ſelbſt, obwohl
ſie wahrlich und glücklicherweiſe in Preußen noch nicht zu
einer Dekoration verflüchtigt iſt und obwohl wirklich kein
Grund zu der Annahme beſteht, der Träger der Krone
könnte das Reichstagswahlſyſtem oder etwas dieſem zum
Verwechſeln Aehnliches für eine ideale Einrichtung halten,
deren Segnungen dem preußiſchen Staat unmöglich länger
vorenthalten werden dürfte und die daher mit allen
Mitteln durchgeſetzt werden müſſe, ſei es auch mit Pairſchub
und dergleichen.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch noch andere Fehler
in der Rechnung ſind. Ganz abgeſehen davon, daß in der
Frage des preußiſchen Landtagswahlrechts ſchon die Wege

der Nationalliberalen und der Fort-
ſchritler auseinandergehen iſt wohl auch kaum
anzunehmen, daß das Zentrum ſo ohne weiteres gegen die
Konſervativen ſich gebrauchen läßt. Schon bei der Ab-
ſtimmung über das Beſitzſteuerkompromiß im Reichstag
haben 22 Zentrumsabgeordnete der Abſtimmung ſich ent
halten. Das Verhältnis zwiſchen den beiden Parteien iſt
aber im preußiſchen Abgeordnetenhaus überhaupt grund-
ſätzlich etwas anders als im Reichstag. Das hängt zu
ſammen mit der Verſchiedenheit der verfaſſungsmäßigen
Zuſtändigkeit der beiden Parlamente. Das ganze große
Gebiet der kirchlichen und Schulfragen, deren Löſung
ſchließlich doch immer wieder aus den Tiefen der Welt
anſchauung geſchöpft werden muß, iſt im Deutſchen Reich
von wenigen Ausnahmen abgeſehen, den Einzellandtagen
vorbehalten. Jn den Fragen, die zur Kompetenz des
Reichstags gehören, ſpielt für das Zentrum die Rückſicht
auf die Maſſen der katholiſchen Jnduſtriearbeiterſchaft viel
fach eine ausſchlaggebende Rolle; im preußiſchen Abge
ordnetenhaus fällt dieſes trennende Moment weg, während
die beiden Parteien durch eine große Anzahl hochwichtiger
gemeinſamer Intereſſen zuſammengehalten werden. Es
ſind daher ſchwerwiegende Gründe, die uns beſtimmen, die
neueſte Spekulation des Freiſinns auf eine Verwirklichung
ſeiner Pläne in bezug auf eine preußiſche Wahlrechtsreform

als verfehlt

Mittwoch, 25. Juli 1915.

Bulgarien am Ende.
Rumäniens Bedingungen an und will auch die Feindſelig-
keiten gegen Serbien und Griechenland einſtellen.
Rumänien hat ſomit einen vollen militäriſchen wie
diplomatiſchen Erfolg erzielt. Hoffentlich wird es ſich
daran genügen laſſen und nicht die Hand von neuem be
gehrlich ausſtrecken. Es muß ſich nun zeigen, ob die Kon
ferenz in Niſch das Siegel auf die Unterwerfung drückt,
die bereits amtlich erfolgt iſt. Und dann bleibt noch eine
Frage offen: Adrianopel. Trotz wiederholter Meldungen
von der Beſitznahme ſcheint das Türkenheer Adrianopel
doch noch nicht erreicht zu haben, denn von amtlicher
türkiſcher Seite wird von Montag nacht die Beſetzung von
Lüle-Burgas gemeldet. Aber das Türkenheer marſchiert
auf Adrianopel und wird es trotz der Proteſte der Groß
mächte wohl auch nehmen, wenn nicht inzwiſchen der
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wird.

Serbiſchgriechiſch-türkiſche Verſtändigung.

Die Türkei, Griechenland und Serbien
werden, wie in informierten Kreiſen verlautet, unter ſich
ein Arrangement treffen, ohne die allgemeine Regelung
der Balkanfragen abzuwarten. Die ſerbiſche und die
griechiſche Regierung ſollen ſich der offiziellen Auffaſſung
der Türkei angeſchloſſen haben, die als Grundlage für alle
Verhandlungen gefordert hat, daß der Londoner
Friedensvertrag als nicht beſtehend be-
trachtet wird. Deshalb wird auch aus den Verhand
lungen die Frage der Grenzregulierung bis auf weiteres
ausgeſchaltet werden. Es verlautet weiterhin, daß die
Türkei mit ihrer Teilnahme an der Friedenskonferenz nur
beabſichtigt, gewiſſe Garantien dafür zu erlangen, daß Bul-
garien ſich nach dem Friedensſchluſſe mit den anderen
Balkanſtaaten nicht abermals gegen die Türkei wendet, um
ihr Adrianopel wiederum zu entreißen.
Serbiſcherſeits hat man ebenſo wie in Athen nichts gegen
eine Rückgabe Adrianopels an die Türkei einzuwenden.

Ausquith und die Balkanlage.
Der engliſche Premierminiſter Asquith hielt in

Birmingham eine Rede, in der er in einem Rückblick auf
die Ereigniſſe auf dem Balkan u. a. ſagte, die
Mächte täten ihr möglichſtes, um die Gegner
dahin zu bringen, eine Friedens konferenz abzu
halten. Heute ſchienen Ausſichten für das Zuſtandekommen
einer ſolchen Konferenz vorhanden zu ſein. Ueber die
Friedensbedingungen müßten und wollten die Großmächte
ſich im Hinblick auf die Ereigniſſe ihr eigenes Urteil vor
behalten. Wenn die Türkei ſich über den Frie-
densvertrag hinwegſetze, ſo müſſe ſie ge-
wärtig ſein, daß Fragen wieder auf-tauchten, deren Aufwerfen durchaus nicht
in ihrem Jntereſſe gelegen ſei.

Deutſches Reich.
Deutſche in Hungersnot!

Ein erſchütternder Notruf dringt aus dem
Jnnerſten Rußlands zu uns herüber; er klopft mit
der Bitte um Hilfe an die Herzen des deutſchen Volkes!
Dort, wo ſeit Generationen im Orenburger Bezirk
an den Hängen des Ural deutſche Bauern,
dem Schwabenland, auch den Niederungen der Oder oder
Weichſel entſtammend, unter den ſchwierigſten Verhält-
niſſen mit zäher Treue ihre deutſche Mutterſprache, der
Väter Sitte und Art, ihren alten deutſchen Glauben be-
wahren, folgt ſeit Jahren Mißernte auf Mißernte,
bis das letzte eine völlige Fehlernte brachte. Staat-
liche Hilfe haben dieſe deutſche Bauern nicht erfahren. So
ſieht es denn in ihren Dörfern aus, als wäre die Kriegs-
furie über ſie hingebrauſt. Aecker und Wieſen ſind ver-
dorrt, die Hausdächer abgedeckt, um Viehfutter aus ihrem
Stroh zu gewinnen. Jn den Straßen und Höfen die Ge-
rippe vor Hunger krepierter Tiere, in den Häuſern hohl
wangige, abgezehrte Menſchen, die buchſtäblich
vor dem Hungertode ſtehen, zahlloſe tüchtige
Exiſtenzen vernichtet! Hunderte von Briefen, deren Proben
vor uns liegen, geben Zeugnis von dem furchtbaren Elend
dieſer wackeren deutſchen Namens und Glaubensgenoſſen.
Die Kirchenbehörden, die ſich an uns mit der Bitte um
Hilfe gewandt haben, ſchreiben dazu:

„Erſt die allerbitterſte Not hat dieſe beiſpiellos aus
dauernden und von einem unerſchütterlichen Gottver-
trauen erfüllten Leute zu dieſem Schritt drängen
können.

Wäre es denkbar, daß dieſer Notſchreit im deutſchen
Volke, das ſo oft ſein warmes Herz für fremde Hilfe groß-
mütig bewieſen, ungehört verhallte? Wir hoffen und ver-
trauen, daß es in dieſem Falle, wo es gilt, deutſche Brüder
vor dem Hungerstod zu ſchützen, doppelt freudig und mit
vollen Händen geben wird. Treue um Treue! Aber Eile
tut not!

Bulgarien iſt nun ganz mürbe geworden: es nimmt
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aus dem Ergebnis eines von unſerer Frauengruppe
Koblenz veranſtalteten Roſentages hinausgeſandt. Jetzt
bitten wir herzlich um weitere Spenden.
Jede, auch die kleinſte Gabe iſt willkommen!

Sie ſind zu richten an unſere Zentralſtelle: Direktion
der Diskontogeſellſchaft, Depoſitenkaſſe Berlin W. 62, Kleiſt-
ſtraße 23, für die notleidenden Deutſchen in Rußland.

Verein für das Deutſchtum im Ausland
(Allg. Deutſcher Schulverein) E. V.

Der Hauptvorſtand.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Eine neue Ordensdekoration, durch die Kabinettsorder

vom 4. Juli 1913 genehmigt, iſt die neue Dienſt-
aus zeichnung 1., 2. und 3. Klaſſe und Landwehr-
dienſta us zeichnung 2. Klaſſe. Dieſe ſind äußerſt ge
ſchmackvoll in Medaillenform in vorzüglicher Prägung aus-
geführt und können von jedem Inhaber der alten Dienſt-
und Landwehrſchnallen getragen werden.

Die Landesverſicherungsanſtalt für die Provinz
Heſſen-Naſſau hat insgeſamt an 2239 Arbeiter 414 Mil-
lionen Mark billige Darlehen zum Bau von
Arbeiterwohnungen auf dem Lande her-
gegeben: die Zahl der Bewerber aus der Provinz Heſſen
Naſſau iſt jetzt ſo groß, daß angeſichts der ſchwierigen Ver
hältniſſe auf dem Geldmarkt immer nur ein kleiner Teil
berückſichtigt werden kann.

Auch die Bremer Werftarbeiter ſtreiken. Wie die
„Weſerzeitung“ berichtet, beſchloſſen die Bremer Werft-
arbeiter auf den Atlaswerken, heute (Dienstag) früh in
den Ausſtand zu treten und auf der Werft der Aktiengeſell
ſchaft „Weſer“ Mittwoch abend die Arbeit niederzulegen.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Auf Veranlaſſung des
jüdiſchen Auswandererkomitees in Warſchau wurde am Montag
in der Hamburger Auswandererhalle der Hamburg-Amerikalinie
der ruſſiſche Mädchenhändler Aron Jakubowitſch verhaftet, der
auf Grund gefälſchter Ausweispapiere im Begriff ſtand, mit der
21 jährigen Perla Schulmann aus Warſchau mit dem Dampfer
„Cap Blanco“ nach Buenos Aires abzureiſen.

Ausland.
Frankreich und Rußland.

Der franzöſiſche Generalſtabschef Joffre
wird ſeine bereits vor langer Zeit angekündigte Reiſe
nach Petersburg demnächſt antreten. Es handelt ſich
um eine Erwiderung des im vorigen Jahre vom ruſſiſchen
Generalſtabschef abgeſtatteten Beſuchs. Der „Matin“ be
merkt hierzu, daß dieſer Reiſe des Generalſtabschefs Joffre
im Hinblick auf die Frage der Heeresvermehrung und die
letzten Maßnahmen, welche die beiden verbündeten Länder
gegenwärtig beſchäftigen, ein beſonderes Jntereſſe bei-
gemeſſen wird.

Frankreichs Anſprüche auf Syrien.

Dem „Echo de Paris“ zufolge verlangk Frank
reich, daß die Teilſtrecke Derak-Haiffa imſyriſchen Eiſenbahnnetz mit einer etwaigen
Zweiglinie nach Jeruſalem unter die Kon-
trolle einer franzöſiſchen Geſellſchaft geſtellt
werde. Das geplante franzöſiſch-türkiſche Abkommen und
der finanzielle Beiſtand Frankreichs hänge weſentlich von
der Erfüllung dieſer Forderung ab.

Meuterei in der päpſtlichen Palaſtgarde.
Jn den letzten Tagen entſtand unter den Schweizer

garden im römiſchen Vatikan eine lebhafte Un-
zufriedenheit wegen der Disziplin. Jnfolge der Entfernung
des Hauptmanns Gleſſon ſchien die Ordnung wieder her
geſtellt. Den Zeitungen zufolge artete aber am Sonntag
infolge der Haltung des Oberſten Repond die Unzufrieden-
heit in offene Meuterei aus. Am Montag wurden
die Garden entfernt. Der Papſt konferierte mit dem
Kardinalſtaatsſekretär Merry del Val, drückte ſeinen leb-
haften Schmerz und die Hoffnung aus, daß eine Be-
ruhigung eintreten werde.

Bombenfunde in Liſſabon.
Jm Mittelpunkt der Stadt Liſſabon, in einer Keſſel

ſchmiede, platzte eine Bombe, die in einer Schublade
verborgen war in dem Augenblick, wo der Beſitzer der
Schmiede dieſe Schublade öffnete. Jhm wurde die Hand
zerriſſen, auch trug er mehrere andere Verletzungen davon.
Er wurde verhaftet, ebenſo wie das Perſonal der Schmiede.
Auch an anderen Stellen der Stadt wurden Bomben
gefunden.

Von der chineſiſchen Revolte.

Die Provinz Fukien mit der HauptſtadtFutſchau hat am Montag ihre Unabhängigkeit

B. R.
klärt.Wir haben auf ſchnellſtem Wege 1000 Mk. aus den erklär

Mitteln unſeres Hauptvorſtandes und weitere 1000 Mk.
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außerordentlich geſpannt.

Eine Eiſenbahnverbindung
Halle Brachſtedt sörbig-Hinsdorf-

Deſſau Wieſenburg Berlin.
Der in Nr. 828 dieſer Zeitung als Leitartikel erſchienene

Aufſatz „Neue Halleſche Eiſenbahnen hat ſehr viel für ſich und
wird gründliche Kenner der von der vorgeſchlagenen neuen Bahn
trace zu berührenden Landſchaft und des rapide ſteigenden Ver
kehrs zwiſchen Halle und Berlin einerſeits und rlin Frank
furt (über Halle) anderſeits ſicherlich zu Freunden des neuen
„Anhalter Bahnentlaſtungs-Projektes“ machen.
Es fallen dabei noch weſentliche Momente ins Gewicht,
welche wohl dem Herrn Verfaſſer entweder nicht bekannt oder
im Moment nicht eingefallen waren. Es iſt nämlich reichlich die
Hälfte der neuen Bahn bereits eine „fertige Sache“! Jm
ReichsEiſenbahnamt nämlich. Die Strecke Wieſenburg (Wi tz
larer Bahn) Roßlau a. Elbe quer durch den anhaltiſchen Kreis
Zerbſt über Hundeluft--Meinsdorf iſt nämlich nicht nur beſchloſſene
Sache, ſondern bereits im Bau begriffen, indem die Abſteckung
der Trace vollendet iſt und der dort ununterbrochen zu durch
querende Wald in einer Breite von 50 Metern ert“ wird.
Auch Erdbewegungen werden, „im Groben“ wenigſtens, dabei

Als neu zu projektieren und den maß-
gebenden Faktoren annehmbar zu machen bliebe dann nur die
Strecke Deſſau-Zörbig- Brachſtedt Halle. Davon dürfte die
Strecke Halle--Zörbig ſehr billig und techniſch ohne e welche
Schwierigkeiten zu bewältigen ſein. erigkeiten dürfte
aber das Erſuchen um die Genehmigung ſeitens der an ltiſchen
Staatsregierung für die Strecke Zörbig-- Deſſau verbun ſein.
Denn es fährt bereits eine Kleinbahn Zörbig-NRadegaſt--Hins-
dorf Deſſau ungefähr in der Richtung der neu u projektieren
den Bahn. Dieſe dürfte, falls das neue Staatsbahnprojekt ver
wirklicht würde, ihre Fahrten einſtellen müſſen aus Mangel an
Paſſagieren und Gütern. Außerdem würde der W
fiskus ſchwerlich ſeine Genehmigung zur einer direkten ng
der Trace durch den Hochwald der gkauer geben. Es
würde dann als einzige Möglichkeit die Tracierung der Bahn über
Löberitz Grötz Wadendorf Salgzfurt-Kapellb--Thurland--
Marke und da einmündend in die Deſſau--VBitterfeld--Leipziger
Strecke übrig bleiben. Dann wird die alte Bahn weiter bis
Roßlau benutzt und dort vor Bahnhof Meinsdorf auf die neue
Bahn Roßlau-Wieſenburg übergegangen. Jedenfalls wird durch
die neue Bahn viel Geld geſpart gegenüber einem viergleiſigen
Ausbau der beſtehenden Anhalter Bahn! E. H.

Vorſtehendes uns zugegangenes Schreiben geben wir gern
wieder. Daß der Plan einer d von Roßlau nach der
Berlin --Wetzlarer Bahn ſchon ſoweit gediehen war, wußten wir
allerdings nicht, in den preußiſchen Eiſenbahngeſetzen haben wir
darüber nichts gefunden. Die Schwierigkeiten zwiſchen Zörbig
und Deſſau werden ſich wohl auch überwinden laſſen. D. Red.

Luftfabhrt.
Weitere Steigerung der Schnelligkeit der Zeppelin-

Luftſchiffe.
Wie uns mitgeteilt wird, werden ſchon die nächſten, auf

der Werft des Luftſchiffbau Zeppelin jn Friedrichshafen
hergeſtellten neuen Zeppelin-Luftſchiffe über
eine weiter geſteigerte Geſchwindigkeit ver-
fügen als die bisherigen Schiffe. Wie gemeldet wurde,
hat die Motorenfabrik der Zeppelinwerft einen neuen
Motor nach dem Syſtem Mayvbach fertiggeſtellt, der einer-

gleich vorgenommen.

ſeits um 30 Pferdekräfte leiſtungsfähiger, andererſeits
aber 18 Kilogramm leichter iſt. als der jetzt verwendete
Motorentyp, der 170 Pferdeſtärken leiſtet. Die neuen
Zeppelin-Luftſchiffe erhalten außerdem ſtatt der bisher ver-
wendeten drei Motoren vier Maſchinen, wodurch eineSteige-
rung der Motorkraft von 510 auf 800 Pferdeſtärken, d. h.
um 290 Pferdeſtärken erzielt werden wird. Wenn auch ein
Teil der verſtärkten Kraft durch die zu erwartende Ver-
größerung der Maſſe der Luftſchiffe abſorbiert werden wird,
ſo kommt die Steigerung der Motorkraft doch noch in er
heblichem Maße der Geſchwindigkeit zu gute. Natur
gemäß läßt ſich dieſe künftige Geſchwindigkeit heute noch
nicht vorausberechnen, man darf erwarten, daß ſie einer
Stundengeſchwindigkeit von 90 Kilo-
metern nahekommen wird. Damit wird die Ver
wendungsmöglichkeit der Zeppelin-Luftſchiffe wieder be
deutend vergrößert, denn jede Geſchwindigkeitsſteigerung
ermöglicht eine Ausdehnung des Aktionsgebietes. Das erſte
Zeppelin- Luftſchiff flog in der Sekunde 7,8 Meter, vom
zweiten liegt keine Angabe vor, das dritte flog zuerſt 12,5,
nach dem Umbau 13 Sekundenmeter, „L. Z. 4“ machte 12,5,
„L. Z3.“ 5 12,8, „L. Z. 6“ 13,5, nach dem Umbau 15,6
Sekundenmeter. „L. Z. 7“ und „L. Z. 8“ waren die letzten
Schiffe mit Daimler-Motoren. Sie fuhren 16 und
16,5 Meter jn der Sekunde. Mit der hier einſetzenden Ver
wendung der Maybach-Motoren begann dann eine an
haltende größere Erhöhung der Schnelligkeit. „L. Z. 9“ er-
reichte 195 Sekundenmeter, ſpäter 21 Sekundenmeter. „L.
Z. 10 („Schwaben“) hatte 19,5, „L. 3. 11“ Viktoria
Luiſe“) hat 21,3 Sekundenmeter und „L. Z. 12“ (Militär-
luftſchiff „Z. 3“) iſt bisher mit 22 Sekundenmetern der
ſchnellſte „Zeppelin“. Seine Nachfolger haben nahezu die-
ſelbe Geſchwindigkeit.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Thüringer Flottenfahrt.
Von Eiſenach aus begann am Montag die diesjährige

Thüringer Flottenfahrt nach der Waſſerkante,
an der ca. 500 Perſonen aus allen Teilen Thüringens teil
nahmen. Beſucht werden Bremen, Helgoland, Kiel, Lübeck, Ham
burg, Friedrichsruh uſw. Die Leitung der Fahrt liegt der J
gruppe Eiſenach des h Flottenvereins ob. Eine große
Anzahl Teilnehmer werden ſich auch noch einer Sonderfahrt nach
Kopenhagen anſchließen.

Eine Tropfſteinhöhle aufgedeckt.
Bei den Erdarbeiten zu dem Bahnbau Heiligenſtadt--

Schwebda iſt in voriger Woche in dem Einſchnitt des Geländes
bei Kalteneber (2 Stunden von eine Tropf-ſteinhöhle von ca. 20 Meter Länge, Meter Breite und
3 Meter gape worden. Augenblicklich wird auf Koſten
der Eiſenbahndirektion Kaſſel an der Erſchließung der Höhle ge-arbeitet, um zu r ob noch weitere Säle vorhanden ſind. Auf
das Ergebnis dieſer Unterſuchungen iſt man begreiflicherweiſe

Das Erdbeben,
das, wie r am Sonntag mittag in ganz Süddeutſchland
verſpürt wurde, iſt auch in Thüringen wahrgenommen
worden. Uns wird darüber gemeldet:

w. Grfurt. Nach den hier vorliegenden Meldungen wurden
leichte Erdſtöße Sonntag mittag 1 Uhr in Erfurt, Salzungen,

j Schmalkalden,
Thüringens verſpür

Hauptverſammlung

Setra und zahlreichen anderen Ortſchaften

Coburg. Sonniag nachmittag um 1 Uhr 8 Minutenwurte hier und S der Umgegend ein wellenförmiges Erdbeben,

dem ein ſtärkerer Erdſtoß folgte, bemerkt. Jn den Häuſern be
wegten die Möbel, Lampen und Bilder Die Erſchütterung
dauerte ſechs Sekunden.

Daß man auch in Magdeburg und Leipzig ähnlicheBeobachtungen gemacht hat, den wir bereits mitgeteilt.

Unglückschronik.
Ein mit Jnſtallationsarbeiten in Großkugel (Saalkreis)

beſchäftigter Elektrotechniker nahm abends im dortigen Teiche
ein Bad. Er geriet dabei mit der Hand in die Scherben einer

rbrochenen Vierflaſche und brachte ſich eine erhebliche Verletzung
Lerſelven bei, ſo daß er verbunden werden mußte.

Jm Orte Floh bei Schmalkalden wurde der Maſchiniſt
Pfannſtiel, der im dortigen Elektrigitätswerk beſchäfti iſt, tot
aufgefunden. Man nimmt an, daß der Mann einem Unfall er
legen iſt.

Jn der Nähe von Wernburg ſtürzte der Maler König aus
Pößneck, der elektriſche Leitungsmaſte angzuſtreichen hatte, aus
beträchtlicher Höhe von einem Maſte ab, da er der Hochſpannung
zu nahe gekommen war. Er erlitt dabei ſchwere Verbrennungen
und ſtarke Verſtauchungen, ſo daß ſich ſeine Ueberführung ins
Kreiskrankenhaus zu Ranis nvin ſndig machte.

g. Ammendorf, 21. Juli. (Diebesgut.)

Iden

Unweit der
Vierzehnbogenbrücke wurden am Sonnabend beim Roggenmähen
circa 40 nd Kupferdraht gefunden. Dieſer rührt jedenfalls
von einem Diebſtahl in Schkopau her, bei dem kürzlich der Ueber

e e a eAus dem ertale, 21. Juli. rne die C hrien geſchloſſenmeiſten ſind am Sonnabendworden. Damit haben die Ernteferien auf die Dauer von 3a begonnen. Montag den 11. ugafſt iſt wieder Schul

anfang.
Dieskau (Saalkreis), 21. Juli. e AusAnlaß ſeines 70. Geburtstages veranſtaltete Herr Kammer-

err von Bülow am Sonnabend im Gaſthofe des Herrn Hauck
ier für ſeine Beamten und die geſamte Arbeiter-
chaft eine Feſtlichkeit, an welcher der Feſtgeber und ſeine
amilienangehörigen mit teilnahmen. Bei Tanz und Freibier

vergnügte ſ Jung und Alt in fröhlichſter Stimmung, und der
harmoniſche Verlauf der Veranſtaltung gab einen deutlichen Beweis von der innigen Zuſammen e der Gutsherrſchaft
mit den Beamten und der ganzen eiterſchaft.

g. Lochau (Saalkreis), 21. Juli. (Altes Vermächtnis.)
Geſtern fand hier wie alljährlich der ſogenannte Hoftanz
ſtatt, eine Stiftung, welche vor 108 Jahren von der damaligen
Beſitzerin des Ritterguts, der Frau Kangler von Hoffmann, ins
Leben gerufen wurde. Außer freiem Tanz auf einem am Ritter
gute gelegenen Platze und Freibier (Braunbier) erhält jeder er
wachſene Einwohner ohne Rang und Standesunterſchied und die
Schulkinder je 4 Semmeln, die übrigen Kinder je 2. Aber auch
andere Wohlfahrtseinrichtungen hat die edeldenkende Dame ein
geführt. Das ärmſte Mädchen aus dem Orte von jedem 3

w. welches ſich bis m 18. Jahre gut F.erhält bei Vollendung desſelben ein ſchwarzes Kleid. e
Männer bzw. Frauen erhalten Geldunterſtützung. Auch in Dieskau, das mit Lochau früher vereint war, beſteht ein ähnliche

Stiftung.e Weeng (Kr. Merſ.), 21. Juli. (Attentate auf Rad
fahrer.) Kürzlich hatten Freblerhände nachts auf der Straße
von hier nach Großkugel zwei Baumpfähle gewaltſam abge
brochen und quer über die Straße gelegt. Ein Radfahrer aus
Weßmar, welcher dieſe Stelle paſſierte, kam dadurch zu Falle und
kugelte ſich den linken Oberarm aus. Auf der Straße von Döll
nitz nach Dieskau war am Freitag abend ein geſprungener Tele
phondraht vom Maſt bis auf die entgegengeſetzte Baumreihe der
Straße gezogen und hier befeſtigt. Ein Radfahrer aus Lochau
gen noch rechtzeitig das Hindernis und kam daher nicht zu

en.
g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 21. Juli (Kartoffeldieb-

e Auf einem W e Beutezuge ſtatteten Diebe dem
Kartoffelfelde des Herrn H. hier und noch bei zwei anderen Be
ſitzern einen Beſuch ab und entwendeten, wie die Vandalen
hauſend, erhebliche Quantitäten neue frühblaue Kartoffeln. Trotz
aller Nachforſchungen ſind die Täter unerkannt geblieben.

Lieskau a, d. Heide, 21. Juli. (GGemeinnütziger
Verein.) Jn der letzten Vorſtandsſitzung des Gemeinnützigen
Vereins legte der Vorſitzende Herr Juwelier Tittel Lieskau

lle eine große Anzahl ſchriftliche Eingänge vor und berichtete
über die vielerlei Verbeſſerungen, die zum Vorteile der Ein-
wohnerſchaft von Lieskau auf Anregung des Vereins durchgeführt
worden ſind. Es wurde beſchloſſen, für 1913 ebenſo wie es für
1912 geſchehen iſt, von der Erhebung eines Mitgliedsbeitrages
abzuſehen, da genügend Geld in der Vereinskaſſe iſt. Die dies
jährige Hauptverſammlung ſoll gleich nach der Ernte, Freitag,
den 22. Auguſt, abgehalten werden.

Petersberg, 22. Juli. (Miſſionsfeſt.) Nächſten
Sonntag, den 27. Juli, nachmittags 3 Uhr, wird im Gaſthauſe
des Herrn Wehde das herkömmliche Miſſions feſt abgehalten
werden. Anſprache und Bericht haben freundlichſt zugeſagt die
Herren P. em. Riedel- Halle, früher in Breſenlaublingen, und
P. HKunze-Schkortleben, der ſelbſt als Miſſionar in Kaiſer-
Wilhelms-Land gearbeitet und ſehr anziehend über ſeine dortige
Tätigkeit geſchrieben hat. Es wird auch wieder ein Verkauf ver
anſtaltet werden von allerlei Sachen, die der Berliner Miſſions-
geſellſchaft von Näherinnen zur Verfügung geſtellt worden ſind.

x Weißenfels, 22, Juli. (Das Mitteldeutſche
immerſchützenbundesſchießen) findet in dieſem
ahre und vorausſichtlich auch in Zukunft vom 9. bis 12. Auguſt

n Verbindung mit dem Preis- und Mannſchießen der Bürger-
ſchützengeſellſchaft im „Schützenhauſe“ zu Weißenfels ſtatt.
Die Beteiligung der Zimmerſchützen aus vielen Städten der
Umgebung von Weißenfels an dem Bundesſchießen war bis jetzt
ſtets eine ſehr rege, und ſteht zu erwarten, daß durch die Ver
chmelzung der beiden Feſte der Zuzug der auswärtigen Schützen

t noch bedeutend verſtärken wird, da das W rB war ſa ergeleen ein Volksfeſt im wahrſten Sinne des
ortes, den ützen reichlich Gelegenheit bietet, ſig außer dem

edlen Schießſport ſo recht nach Schützenart allerhand Beluſtigungenund Vergnügungen hinzugeben. Es wird hierin in dieſem Jahre

noch mehr denn je geboten werden.
S Stößen, 21. Juli. (Der Verein für Obſtbau,

Gartenbau und Kleintierzucht) beſchloß in ſeiner
im Bahnhofs- Gaſthof am 19, und 20. Ok-

tober eine Obſtausſtel lung zu veranſtalten. Der Verein
ſeine Anmeldung an den Provinzialverband der Landwirt

chaftskammer bewirkt und gedenkt zur Ausſtellung einen Redner
der Landwirtſchaftskammer 2 Vortrag zu erhalten. Ferner
wurde zur Hebung der Ziegenzucht die Gründung einer
Ziegenzuchtſtation beſchloſſen. Es ſollen Saanenziegen
eingeführt werden. Sr. Großjena (b. Freyburg a. d. U.), 21. Juli. (Polizei-
hund.) Einen ſchönen Erfolg hatte wieder der durch ſeine
uten Leiſtungen bekannte m „Lotte von Freyburg“ desFreihu er Fluraufſehers Hilſe. Vorige Nacht waren der Witwe

Gurken vom Felde geſtohlen worden. „Lotte“ erhielt Witte-
rung an den Fußabdrücken, ſprang über einen Drahtzaun und
verbellte einen hinter dem Dorfe in einem alleinſtehenden Hauſe
ſich aufhaltenden Mann. Ein We Suchen brachte dasſelbe
Ergebnis. Darauf getan der Mann die Tat zu.

Gerbſtedt, 21. Juli. (Die abgelehnte Königs-
würde.) Der Schützengilde iſt ein eureigenartiges Mapaſſiert. Sie hat nämlich bei dem dieſer Tage gen Kö-

keinen neuen König bekommen. Als man dennigsſchießen
l

r am beſtener re eren wollte, lehnte er
m Könh i llarte, daß im den Sand

e der na
eſchoſſen ſo
r ſich gezwungen, vorläufig den altenen manſeinem Amte zu belaſſen und en neues Königsſchießen

anzuſetzen.
S Muerena (Saalkreis), 21. Juli. (Ginbruch.) Jn der

Villa des Ziegeleibeſitzers W. Ernſt wurde in Abweſenheit der
Familie, die mehrere Wochen verreiſt war, ein gebrochen.
Mehrere Türen und ein Zimmerſchrank ſind gewaltſam geöffnet
und einige Schränke (anſcheinend mit einem Stemmeiſen) be
W Der oder die ſcheinen geſtört worden zu
ſein, denn es fehlen außer werk nur einige Kleinigkeiten.

Z. Wittenberg, 22, Juli. (Ertrunken.) Bei Pretzſch er
trank in der Elbe vor den Augen ſeiner Mutter der ler
r Hochgräber aus Steglitz. Die Leiche konnte geborgen
werden.

Z. Wartenburg (Elbe), 21. Juli. (GGrundſteinlegung.)
Am Sonntag fand die feierliche r zu dem neuen

orck-e Denkmal ſtatt, das am 8. Oktober, dem Tage der
n en Wiederkehr der Schlacht bei Wartenburg, ent

tu

Von allen Vieh
erbſt wurde durch Befehl vom 26. Juli

Danach mußte die Lieferung erfolgen. Die reſtieren
50 Stück wurden am H. r 1813 abgeliefert.

Zerbſt, 22. Juli. (De r JIigt
Platz vor der Volksſthule I, der bekanntlich mit Genehmigung des

ch. Vom Südharz, 21. Juli. t DerLehrer W. Baenſch an der einklaſſigen re olmers
wende ſiedelt am 1. Oktober zur gehobenen Bürgerſchule nach
Weißenfels über. Der zweite Lehrer an der dreiklaſſigen
Schule zu Braunſchwende, C. Weber, verläßt ſeine Stelle,
die er nur ein Jahr innehatte, um in Merſeburg eine Lehrer-
ſtelle zu übernehmen. Der Lehrer Fritz Schwarzloſe an
der S Schule zu Hermerode genügt vom 1. Oktober
ab ſeiner Militärpflicht als EinjährigFreiwilliger in Danzig.

Der auftragsweiſe beſchäftigte Lehrer und Küſter Krauſe,
der die vakante Hauptlehrerſtelle ſeit dem 1. April in Wippra
verwaltete, übernimmt am 1. Auguſt die Lehrer und Küſter
ſtelle in Friedeburg a. S. 7 KraftFriedeburg tritt
als Hauptlehrer in ippra ein. Noch andere Wechſel ſtehen
in Rotha, Gonna und Pansfelde bevor.

t Harzburg, 21. Juli. Kommunal Jdyll.)
Stadtverordnetenmehrheit beſchloß in der letzten Sitzung, die
Obſtruktion treibenden Stadtverordneten Sanitätsrat Dr. Drehyer,
Dr. Franke, Schlemm und Vogeler wegen „unwürdigen Ver
haltens“ aus dem Kollegium auszuſchließen. Es
wurde hervorgehoben, daß dieſe vier Herren die Stadt um das
beſte Recht, das der Selbſtverwaltung, gebracht hätten, ſo daß man
jetzt habe entmündigt und unter Kuratel geſtellt werden müſſen.
Ein weiterer Antrag fand gleichfalls Annahme, wonach die be
treffenden Stadtverordneten für jede verſäumte Sitzung mit je
20 Mk. in Strafe genommen werden. Der Streit wird noch
mehrere Beleidigungsklagen nach ſich ziehen.

Rockenſußra, 21. Juli. (Von Hunden rVon wütenden Hunden wurde die 79jährige Witwe Eckhardi
zerfleiſcht. Als die ſchwerhörige Frau am frühen Morgen Gras
holen gegangen war, wurde ſie von den zwei n eines
Mühlenbeſitzers angefallen. Man fand die Greiſin in hilfloſem
Zuſtande, von ſchweren Bißwunden zerfleiſcht, am Boden
liegen. Die alte Frau iſt bald darauf ihren ſchweren Ver
les erlegen.Schmalkalden, 21. Juli. (Jm Streit erſtochen.)
Geſtern abend um 11 Uhr wurde im ben en Mittelſchmal
kalden der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter l Wagner nach
voraufgegangenem Streit von dem einige Jahre älteren Arbeiter
Emil Dellit durch einen Stich in den De herſtigt hege

Die

Dellit, der ſich in ſeiner Wohnung im Heu verſteckt e, wurdenoch in der Nacht verhaftet. 4 v t t

42. Bundestag des Bundes Deutſcher
Barbier, Hriſeur und Perückenmacher-

Jnnungen.
Halle, 21, Juli.

Heute, Montag, 10 Uhr, begannen im „Neumarktſchützen-
hauſe“ die Verhandlungen des 42. Bundestages des Bundes
Deutſcher Barbier Friſeur- und Perückenmacherinnungen.
Der Bundesvorſitzende Herr Linſener eröffnete die Ver
ſammlung und begrüßte Herrn Stadtrat Gygas, den Ver
treter des Magiſtrats. Dieſer hieß darauf die Verſammlung
im Namen der Stadt willkommen, ſprach ſeine Anerkennung aus
für das, was er in der Ausſtellung geſehen, und Wanere einen

edeihlichen Verlauf der Verhandlungen. Alsdann ſprach der
hrenvorſitzende Herr Pfeffer Berlin ſeine Freude aus,

daß es ihm vergönnt ſei, dem Bundestage beizuwohnen, und
wünſchte ebenfalls der Tagung guten Erfolg, gleichen auch
Herr Weißhaupt-Nordhauſen, der einzige Ueberlebende
von den Gründern des Bundes. Der Obermeiſter der Innung
Halle, Herr Fritz Rammelt, begrüßte darauf die Verſamm-
lung im Namen der Halleſchen Kollegen und der Vorſitzende des
Sächſiſch Anhaltiſchen Bezirksberbandes Herr Scheuer

au im Namen des Bezirksvorſtandes.
Der Vorſitzende Herr Lin ſener gab darauf einen kurzen

Rückblick über das verlaufene Geſchäftsjahr,
erinnerte an die Zeit vor 100 Jahren, an das Regierungs
jubiläum des Kaiſers und an die Hochzeit der Kaiſertochter und
wies darauf hin, daß der Kaiſer ſtets es verſtanden habe, uns
einen ehrenvollen Frieden zu erhalten. Mit einem Hoch auf
den Kaiſer ſchloß der Redner. Herr Tiſchlerehrenobermeiſter
Schondorf hieß darauf die Verſammlung im Namen der
Handwerkskammer und des Jnnungsausſchuſſes willkommen und
prach ſeine Anerkennung für die Leiſtungen aus, welche die

chausſtellung zeige. An den Kaiſer wurde ein Huldi
gungstelegramm gerichtet.

Darauf wurde in die Verhandlungen eingetreten. An
weſend waren 118 Vertreter mit 876 Stimmen.

des Protokolls über den vorjährigen
erichterſtattung über das Verwaltungs

Auf die Verleſun

Bundestag, auf die tjahr 1912/18 und auf den Kaſſenbericht wurde verzichtet, da
dieſe den Mitgliedern gedruckt vorgelegen haben.Der Bundesvorſitzende Herr Linſener Berlin ſprat
darauf über „Die Verhältniſſe des Berufs nſeine Kämpfe“. Er betonte vor allen Dingen die Nok
wendigkeit einer einheitlichen Prüfungsordnung und wandte
gegen die Pnſurtent welche den erzren in den Kaſerne
gemacht wird, wo vielfach Leute im Raſieren und Haarſ ne
notdürftig ausgebildet werden, die dann au das u
werbe ausüben. Die Fachliteratur hat ſich auch im letzten gah
wieder verbeffert. Die Genoſſenſchaften ſind von 40 auf 46
ſtiegen mit einem Umſatz von über 8 Millionen Mark. Alsdann

G e



t über die Ausbildung der Friſeuſen und beklagte es,c e a iſeuſen zum ausgebildet werden,
die dann natür den Beruf auch weiter ausüben. Dieſe Aus-
bildung für den Hausge ſoll nach Möglichkeit unterbunden
werden. Alsdann teilte er mit, daß im Laufe des letzten Jahres
eine Berufsſtatiſtik aufgeſtellt worden iſt.

Darüber m Herr Friedrichs Berlin. Es gabim letzten Jahre im Bunde 19857 Herrenfriſeure, 14 669
gerückenmacher, 6359 Damenfriſeure, 6309 Theaterfriſeure. Die
Geſamtmitgliederzahl des Bundes beträgt 25 670. Die Statiſtik
veweiſe, daß der Unterſchied, den man vielfach zwiſchen den
eingelnen Zweigen n zu müſſen glaube, nicht gerechtfertigt
ſei, ſo daß ein baldiger Zuſammenſchlufß der ſich jetzt noch ab
chüehenden Gruppen zu erwünſchen ſei, derſelbe ſei bis jetzt
nur an dem Widerſtande der ſich abſondernden Gruppen ge
ſweigerr Leopold Berlin berichtete ſodann über die

gudieng im 27 Handelsminiſteriumam 18. Degember 1912. Es iſt dort den Vertretern verſichert
worden, daß alles getan werden ſoll, um eine Vollprüfung ein-
uführen. Eine Aenderung in der Organiſation ſoll vorläufig

Acht e da man doch einheitliche Zwangsinnungen noch
nicht erreichen kann. Bei Erlaß von Beſtimmungen ſoll der Bund
vorher gehört werden. Es ſoll dahin gewirkt werden, daß man
allgemein zu der Ueberzeugung kommt, daß eine Trennung
innerhalb des Gewerbes nicht angebracht iſt, daß es keine ge
teilten Geſchäftsgweige, ſondern nur ein einziges Friſeurgewerbe

gibt. xBrand Berlin berichtete dann über „Die Auspitſeno der und deren rechtliche
Stellung“. Die Beſtimmung der Handwerkskammern, daßeine hiuevildung von Friſeuſen für den Hausbedarf ſtattfinden

darf, habe Verwirrung in den Beruf v Zu be
dauern ſei auch, daß in den eingelnen Kammerbezirken ver
ſchiedene Lehrgeiten eingeführt ſeien. Herr Kammerſekretär
Poigte Halle betonte, daß dieſer Erlaß nicht von den d
werkskammern ausgegangen ſei, daß dieſe bielmehr auf dem
Standpunkte ſtehen, daß ein Unterſchied in der n der
Lehrlinge nicht gemacht werden dürfe. Zu dieſem Punkte lagen
von 6 verſchiedenen Bezirksverbänden Anträge vor, welche in
folgender Entſchließung, die gegen 5 Stimmen angenommen
wurde, zuſammengefaßt wurde:

Der am 21., 22. und 238. Juli in Halle (Saale) tagende
Bundestag des Bundes Deutſcher Barbier, Friſeur- und
PerückenmacherJnnungen beauftragt den Bundesvorſtand, bei
den zuſtändigen h dahingehend vorſtellig P werden, daß
die Ausbildung weiblicher Lehrlinge in unſerem ruf in ſämt
lichen Handwerks und Gewerbe a einheitlich auf
drei Jahre feſtgeſetzt wird. Der Bundestag ſpricht ſich im ü rigen
gegen den von dem preußiſchen Herrn Miniſter für Handel und
Gewerbe in der Frage betreffend fachgewerbliche Ausbildung der
Frau im Handwerk eingenommenen Standpunkt aus, inſoweit,
als darin geſagt wird, daß diejenigen Frauen und Mädchen, welche
einen Beruf zum Hausgebrauch erlernen, nicht unter die geſetz
lichen Beſtimmungen Befugnis der Lehrlingsanleitung, Abſchluvon Lehrberträgen, Anmeldung zur Lehrlingsrolle um geſtellt
ſein ſollen und beſchließt, ſich zu dieſem Zwecke insbeſondere mit
den deutſchen Handwerks und Gewerbekamern in Verbindung
zu ſetzen. Die e dient nur dazu, die ordnungsmäßige
Lehrzeit in den meiſten Fällen zu hintertreiben und ſomit die
Gewerbeordnung zu umgehen. Der Bundestag erſucht deshalb
den Bundesvo d, alle geeigneten Schritte zu unternehmen,
um dieſe Verfügung wieder aufzuheben.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Gründung
einer Altersverſorgung. Dazu lagen 9 Anträge vor,
welche eingehend begründet wurden. Jm allgemeinen wünſchte
man die Alherer e r in der Form einer Rentenverſicherung.
Nach einer außerordentlich langen und lebhaften Ausſprache
wurde eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Wen 257
Halle, Pfeifer Bernburg, SchönefeldJena, Platz
Berlin und Jäger Magdeburg, gewählt, welche im kommendenJahre den An bearbeiten und dem nächſten Bundestage be
ſtimmte Vorſchläge unterbreiten ſoll.

Der Weſtfäliſche Bezirksverband hat den Antrag geſtellt, daß
eine Eingabe an die er gerichtet werden ſoll dahingehend,daß de Sewetteeeenunt (F 1809 geändert werde, ſo daß es den

Jnnungen freiſtehen ſoll, durch Beſchluß mit Mehrheit den
Ladenſchluß an Wochentagen feſtzuſetzen. Ein gleicher Antrag iſt
auch vom Sächſiſchen Landesverband eingegangen. Begründet
wurden die Anträge von den Herren LattekampMünſter,
Miethe Dresden und Fließ Hannover. Herr Klemm-
Leipzig wünſchte, daß dabei vorgeſehen werden ſoll, daß die Kun-
den, welche beim Schluß im Laden z noch bedient werden
dürfen. Beide Anträge wurden mit großer Mehrheit ange
nommen.

Darauf ſprach Herr Weigel Breslau über Bahnhofs
friſeure. Der Schleſiſche irksverband hat dazu den Antrag daß die Bahnhofsfriſenre gezwungen werden ſollen,
ur a chen Zeit zu ſchließen wie die andern Friſeure am Ort.
s wurde beſchloſſen, beim

vorſtellig zu werden.
Herr Lattekampe Münſter ſprach ſodann gegen das

Ueberhandnehmen des Raſierens in den Ka-
ſernen durch Nichtfachleute und gegen den Maſſen
verkauf von Raſierapparaten bei Militär und
Behörden. Dazu lagen Anträge des Weſtfäliſchen, des Süddeutſchen und des eſſen Bezirksverbandes vor. Es wurde
beſchloſſen, an die Regimenter, von denen derartige Vorkommniſſe
bekannt werden, und nötigenfalls am das Kriegsminiſterium
herangutreten, um Abhilfe zu z wenn ſich nicht auf güt-
lichem Wege eine Einigung erz läßt.

Der Landesverband und der Mecklenburgiſche und
Hannoverſche Bezirksverband haben beantragt, daß eine Aende-
rung des 8 1009 der Gewerbeordnung herbeizu-
führen verſucht wird, welcher beſtimmt, daß den Jnnungsmit
gliedern keine beſtimmten Preiſe für ihre Waren und Leiſtungen
vorgeſchrieben werden dürfen. Der Vorſitzende bemerkte dazu,
daß es augenblicklich ausſichtslos ſei, wenn man in dieſer Hinſicht
etwas unternehmen würde. Infolgedeſſen wurde ein Beſchluß
dazu nicht F t.

rr Barnagck Reukölln begründete darauf einen Antrag
des denburgiſchen Bezirksverbandes, auch die Gehilfen in
e den Prüfungen heranzuziehen. Dem Antrag wurde

n.

Den Herren Roediger Berlin und Vehe Braun
ſchweig wurden für ihre zehnjährige Zugehörigkeit zum Bundes
vorſtand bzw. ehe tigkeit als Bezirksvorſitzender des
dte egil n Begirksverbandes die Anerkennung des
Bundes ausgeſprochen und eine Ehrenurkunde ſowie die ſilberne
Medaille überreicht. Dem Bundesbvorſitzenden Herrn Linſener
wurde für ſeine beſonderen Verdien m d d die golRat n t ſte um den Bun goldene

Darauteilun f
kanntge

de

iſenbahnminiſterium in dieſem Sinne

wurden die Ergebniſſe der Preisver-
a elbſtgefertigte Haararbeiten be-

Au

n erhielten die
bei Zöhler-Halle ein

x daſeh. ra nters-t bei SchmidtMa z h bei Berſtling-Magde
n Otto Baumert bei Wiehe Halle (10 Mk., Ehrenpreis der

nung Verlin) und Hans Künſtling bei KörnerHalle.

von den
üe 10 Mk. und Kurt Mar

iplom; von den Lehrlin erhieltenHalle rege der

Der Feſtabend.
Das Hauptfeſt des fand am Montag abend ſtatt.

Was die nun Halle ihren Gäſten da bot, das im einzelnen
aufzuführen, rde den verfügbaren Raum hier weit über
chreiten. Wir müſſen uns deshalb darauf beſchränken, einige
ugenblicksbilder zu geben:

Das Feſtmahl.
Der Abend wurde eingeleitet durch ein Feſtmahl. Daß dabei

die Materialiſten auf ihre Rechnung kamen, dafür hatten die vor
z liche Küche und der gute Keller des „Neumarkt-Schützenhauſes“
eſtens geſorgt. Aber auch die Jdealiſten kamen nicht zu kurz.

Die Tafel war in außerordentlich geſchmackvoller Weiſe mit
Blumen geſchmückt. Die Firma Kam mann Halle hatte ihr
Beſtes gekan, um auch die n „Geſchmäcker“ zu be
friedigen. Eine ſehr gute Tafelmuſik, ausgeführt von der
Görlach ſchen Muſikkapelle, ſorgte dafür, daß auch ſonſt die
zahlreichen Gäſte nicht an Langeweile litten. Nicht wenig trugen
udem die Vorträge der Geſangsabteilung der Jnnung Halle under Nachbarinnung Leip z ur Unterhaltung bei. Here Ober

meiſter Rammelt per ßie bei dieſer Gelegenheit nochmals

die Gäſte, insbeſondere die Vertreter der Perückenmacher-,
Damen und die es ſich nicht hattennehmen laſſen, das Feſt ihrer BruderJnnung zu beſuchen, ein
Umſtand, der nach den Kämpfen des letzten Halbjahrs der Hoffnung Raum gibt, daß in Kürze eine Einigung wiſchen den beiden

Jnnungen erfolgt.
Die Fahnenweihe.

Anſchließend an das Feſtmahl erfolgte die Weihe der von der
Jnnung Halle neu angeſchafften Fahne. Die Weiherede hielt der
Bundesbvorſitzende, Herr Linſener Berlin. Er warf einen
kurzen Rückblick auf die Geſchichte der Jnnung und übergab die
Fahne dem Obermeiſter Herrn Rammelt, der ſie wiederum
dem Fahnenträger, Herrn Hammelmann, übergab. Darauf
überreichte Frau Hildebrand im Namen der Jnnungsdamen
und Herr Klemm im Namen der Leipziger Jnnung je eineFahnenſchleife und die Bezirksverbände Hamburg und Weſtfalen,

die Jnnungen Berlin, Hamburg, Aſchersleben, Hannover, Merſe
burg, Magdeburg, Weißenfels, Deſſau, Torgau und rhauſen,
der Jnnungsausſchuß Halle, die BuchbinderJnnung Halle, die

e nmacher, Theater und Damenfriſeur-Jnnu alle, der
riſeurgehilfenverein von 1907 und der Sächſiſch-Anhaltiſche Be

irksverband je einen Fahnennagel. Jm Anſchluß daran wurdeLerr Bundesehrenpräſident Pfeffer Berlin zum Ehrenmit-
lied des ſeatiſchen Bezirksverbandes ernannt. Beſonderen

fall fand der Bruderkuß, durch welchen dieſer Akt beſiegelt
wurde.

Das Feſtſpiel.
Den Schluß des erſten Teiles bildete das Feſtſpiel, ver

faßt von Herrn Hoher, Ehrenmitglied der Jnnung und aus
geführt von Jnnungsmitgliedern und deren Damen, und zwar in
muſtergültiger Weiſe. Das piel gab einen Ueberblick über
die Entwickelung des Friſeurhandwerks ſeit der Zeit des Großen
Kurfürſten. Beſonders hervorzuheben war das von 8 Damen
außerordentlich ſchön aufgeführte Menuett. Die Trachten ſowie
die von Herrn Friſeur Zſchunke angefertigten Friſuren ent
Cahrn durchaus dem geſchichtlichen Hintergrund. Herr Platz

rlin brachte dann noch ein Hoch auf die zahlreich vertretenen
Damen aus.

Wer jedoch meint, daß nach dieſem Schluß die Feſtteilnehmer
nach Hauſe gegangen wären, befindet ſich im Jrrtum. Noch lange
ſchwangen die Jungen das Tanzbein und die Aelteren fanden ſich
am Büfett und wo ſonſt noch Platz war, zuſammen und tranken
immer noch eins, und hier und da konnte man wohl im Vorbei-
gehen hören: „Kollege, ſo einen ſchönen Verbandstag machen wir
nicht mehr mit!“

Die Hauptverhandlungen werden morgen Dienstag fort
geſetzt

Vermiſchtes.
Der Zwiſchenfall in Nancy. Wie aus Nanch gemeldet wird,

hat das Univerſitätsgericht den Studenten der Medigzin Collot,
der am 14. Juli den Kaufmann Konrad aus Hahingen in einer
Bierhalle geſchlagen hatte, auf die Dauer eines Semeſters von
der Univerſität ausgeſchloſſen.

Grubenunglück. Auf der Zeche „Rhein“, Schacht 1 und 2, zu
Holten (Rheinprovinz) gerieten Montag nachmittag ſieben Berg
knappen unter ſtürzendes Geſtein. Der Schachtmeiſter Unhoff
aus Schmachtendorf konnte nur als Leiche geborgen werden, die
rig Bergleute wurden ſchwer verletzt.

eberfällig. Das Hamburger Vollſchiff „Klio“, Kapitän
Müller, das ſich auf der Reiſe von Talcahuano nach Merillonas
befand, die ungefähr 10 Tage beanſprucht, iſt ſeit 60 Tagen über
fällig. Anſcheinend iſt das Schiff ſamt Beſatzung, die etwa
20 Mann ſtark iſt, verloren gegangen.

Eine Mörderin freigeſprochen. Vor dem Schwurgericht von
Draguignan in Frankreich ſtand am Montag die 18 Jahre alte
Charlotte Genaſi, weil ſie im Herbſt vorigen Jahres in Toulon
ihren Geliebten, den Journaliſten Fernande Gras getötet hatte,
der als Kriegskorreſpondent nach Marokko gegangen war und ſie
im Elend zurückließ. Die Geſchworenen fällten einen Frei
ſpruch.

Morv und Selbſtmord. Aus Mazac bei Alais, Deparlement
Gard, wird gemeldet: Der Gaſtwirt Lafond, der ſeine Frau nach
einem Wortwechſel durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatte,
tötete ſich und ſein in ſeinen Armen ruhendes acht Monate altes
Kind, indem er ſich eine Dynamitpatrone in den Mund ſteckte und
ſie zur Exploſion brachte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Berufung. Wie wir hören, hat der Altteſtamentler Prof. Dr.
theol. t Ernſt Sellin in Roſtock den Ruf an die Uni
verſität el als Nachfolger von Prof. A. Kloſtermann ange
nommen.

Berlin. Der bekannte mediziniſche Hiſtoriker und Sexual
forſcher Jwan Bloch in Berlin iſt rm korreſpondierenden
Ehrenmitgliede der Rohal Society of London ernannt worden.

Jnſterburg. Dr. Willy Zielſtorff, Vorſteher der land
re Verſuchsſtation in Jnſterburg, iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Karlsruhe. Der Aſſiſtent Dr. Otto Haupt an der Tech
niſchen 9 ule zu Karlsruhe erhielt für das Winter-
ſemeſter 1918/14 einen m zur Abhaltung des Unter
richts in Arithmetik und Algebra und ebener und ſphäriſcher
Trigonometrie.

Kiel. Amtlich wird die Ernennung des o. Profeſſors Dr.
Wilhelm van Calker in Gießen zum ordentlichen Pro
feſſor in der r Fakultät der Univerſität Kiel beſtätigt;
er übernimmt mit Beginn des kommenden Winterſemeſters das
durch die Verſetzung des Profeſſors Triepel nach Berlin zur Gr-
ledigung kommende Ordinariat für öffentliches Recht, insbe
ſondere Staats, Verwaltungs, Völker und Kirchenrecht.

Marburg. Für das Fach der inneren Medizin habilitierte
ſich in Marburg Dr. med. Fritz Loening mit einer An
trittsvorleſung über „Neuere Anſchauungen über die Pathogeneſe
des Ulcus pepticum“.

München. Dem am gigo a. o. Profeſſor für Derma-
tologie und Shyphilidologie an der Univerſität München und
Oberarzgt der III. Gr 5 Abteilung im ſtädtiſchen Kranken-
hauſe l. d. J. Dr. Karl 330 e lt wurde nach 50jähriger Dienſt-
leiſtung als Krankenhausarzt vom Prinzregenten das Ehrenkreuz
des Ludwigsordens verliehen.

burg.StJahren an z denn ve Skrarerg ventneue

der Univerſität Straßbur inder mediziniſchen Faku E 8ltät: Dr. Hermann E. Pagenſtecher
ür Augenheilkunde, Auguſt Tilß für hologiſche
natomie, Dr. Wilhelm Meherſtein für innere Medizin, Dr.Albert Hamm für Geburtehit e; in der philoſophiſchen Fakultät:

Dr. Anton Henrich für Germaniſtik, Dr. Theodor Eris-
mann und Dr. Otto el beide für Philoſophie; in der
r r ichen Fakultät: l Keßler fürVon un Paleiesbaden. Dem Bibliothekar an der Naſſauiſchen Landes-
bibliothek zu Wiesbaden Dr. phil. Paul Jürges iſt der
Titel Profeſſor verliehen worden.

Aus Oeſterreich. Zum Vorſtand der Abteilung für Augen
eilkunde am Polhkliniſchen Jnſtitut der e niverſität in

Pra wurde an Stelle von Prof. A. Schenkl der Privatdogzent
r. Camill Hirſch ernannt. Zum Rektor der Univerſität

Lemberg wurde für das Studienjahr 1913/14 der Staats-
rechtslehrer Dr. Stanislaus Starzynski gewählt.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Eine Auszeichnung Otto Greiners in Jtalien. Der hervor-

ragende Leipziger Maler und Zeichner Profeſſor Otto
Greiner iſt zugleich mit dem Maler Max Röder, wie aus Rom
gemeldet wird, in die Akademie von Lucca als Mitglied auf-
e Es iſt dies eine Auszeichnung, die ausländiſchen

ünſtlern nur ſelten zuteil wird.
Für das neue Landesmuſeum in Kaſſel, das im Herbſt d. Js.

eröffnet wird, ſtiftete der Kreis Schmalkalden mehrere Ab-
bilder der im Keller des Schmalkaldener Heſſenhofes aufgefundenen
einzigen Reſte ſpätromaniſcher Profanmalerei aus dem 13. Jahr-
hundert, der Jweinbilder. Die Abbilder ſind von Maler Kurt
Jäckel in malkalden angefertigt worden und dürften eine
wertvolle Bereicherung des Muſeums bilden.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Arme. Veränderungen. Balholm,

an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 15. Juli 1913. Heß,
Hauptm. und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, in Ge-
nehmigung ſeines Geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.

Nachweiſung der beim Saunitätskorps eingetretenen
Veränderungen. Durch Verfügung des General-Stabsarztes der
Armee. Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt:
am 2. Juli 1918 Wilhelmi, Unterarzt beim Füſ.-Regt. 37, am

Juli 1918 Dencker, Unterarzt beim Feldart.-Regt. 39, am
8. Juli 1913 x Wirth, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 161, Richter,

nach am 1. Juli 1913 erfolgter Verſetzung vom Jnf.
Regt. 168 zum Jnf.-Leib-Regt. 117, x Reck, Unterarzt beim
n 42, Dettler, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 93, Drewke,
Unkerarzt beim Jnf.-Regt. 1509.

Gerichtsſaal.
Der KruppProzeß. Wie nunmehr mit vollſter Beſtimmt-

heit verlautet, wird die Verhandlung gegen die ſieben Zeug
offiziere und einen Jntendanturſekretär vor dem Kriegsgericht der
Berliner Kommandantur in der Krupp- Angelegenheit zum
ln Teil öffentlich geführt werden. Es werden an die

geſtellt.

eitungs berichterſtatter bereits Eintrittskarten ausgegeben. Ver-
andlungsführer iſt Kriegsgerichtsrat Dr. Coerrens, juriſtiſche
Beiſitzer r r. Baerenſprung. Die drei richter-
r Offiziere werden erſt in den nächſten Tagen kommandiert

erden.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juli 1913.
Anufgeboten Der Rechtsanwalt Werner Herr, Berlin und Urſula

Gaczkowoski, Lindenſtr. 88.
Eheſchließnngen: Der Klempner Guſtav Felgner, Streiberſtr. 17

und Lina Möbchel, Diemig. Der Kraftwagenführer Karl Kühnrich,
Luiſenſtr, 7 und Margarete Kbnig, Wefensleben.

Geboren Dem Rangierfilhrer Franz Zeiſing, Delitzſcherſtr. 11,
S. Kurt. Dem Steinbruchsarbeiter Wilhelm Weber aus Oſtrau, T.
Luiſe, Klinik. Dem Oberknecht Max Fahncke aus Oberrbblingen S.
Alfred, Klinik. Dem Arbeiter Otto Rothe, Taubenſtr. 4, T. Martha.
Dem Arbeiter Michael Scheim, Bernhardyſtr. 37, Zwillinge Herbert u,
Hertha. Dem Blechſchmied Otto Löffler, Merſeburgerſtr. 106, S. Fritz.
Dem Schriftſetzer Paul Schurig, Böllbergerweg 27, S. Kurt. Dem
Schloſſer Wilhelm Pretzſch, Schmeerſtr. 13, T. Luiſe, Dem Keſſelſchmied
Hermann Richter, 6, S. Paul. Dem Kaufmann Paul
Hallupp, Schönitzſtr. 19, S. Rudolph. Dem Maler Friedrich Schulzze,
Steg 19, S. Fritz. Dem Geſchirrführer Friedrich Franke, Streiber
ſtraße 33, S. Kurt. Dem Buchdrucker Walter Richter, Pfännerhöhe 1,
T. Charlotte Dem Dachdecker Walter Plett, Jakobſtr. 44, T. Char
lotte. Dent Fuhrmann Franz Koth, Marthaſtr. 24, T. Agnes.

Geſtorden: Des Bergmanns Friedrich Brodte aus Wansleben
T. Hedwig, 5 J., ſlinik. Der Bankbeamte Hugo Borrmann, 53 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 4. Der Geſchirrführer Friedrich Elze, 30 J.,
Kapellengaſſe 6. Der Schneidermeiſter Hermann Schramm, 83 J.,
Meckelſtr. 27. Der Bergarbeiter Otto Mölbrich aus Dölau, 41 J.,
Bergmannstroſt. Des Oberknechts Max Jahncke aus Oberrbblingen
S. Ulfred, 3 St. u. S. totgeboren, Klinik. Der Schloſſer Ernſt Hei
mann, ohne Wohnort, 49 J., Klinik. Des Jnſtallateurs Ernſt Dietrich
T. Martha, 3 J., Gr. Wallſtr, 30. Des Arbeiters Paul Gärtner S.
Heinz, 10 Mon., Zenkerſtr. 1. Der Handlungsgehilfe Hugo Gaſper,
20 J., Gr. Ulrichſtr. 37. Der Arbeiter Paul Wegßeſtein, 31 J.,
Gerberſtr. o. Der Zimmermann Friedrich Eilenberg, 44 J., Beeſener
ſtraße 10. Des Blechſchmied Otto Löffler S. Friz, 46 Min., Merſe
burgerſtraße 105. Der Arbeiter Louis Stolze, 76 J., Stadtgutweg 2.
De enbahneWeiqhenſleler Karl Huth aus Muldenſtein, 49 J.,

inik.
Auswärtige Aufgebote Der Klempner H. L. W. Grube und

A. M. M. Angermann, Ferſerlohn. Der Chauffeur St. S. Schiman
kiewiz, Halle u. M. A. Schmittgen, Beerwalde.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 21. Juli 1013.
Aufgebdoten: Der Former Paul Spaarmann, CröllwitzerStr. 4

und Emma Eichler, Nietleben. Der Arbeiter Hermann Krämer, Brach
wigzerStr. 7 und Marie Weinhage, TrothaerStr., 3. Der Schriftſetzer
Johannes Maree, Leipzig und Margarete Dannenberg, Schulberg 4.

Eheſchließungen: Der Kohlenhändler Hermann Hutans, Saal-
werderſtr. 19 und Emilie Hoske geb. Mirxdorff, Leſſingſtr. 26.

Geboren Dem Arbeiter Franz Hahn, CröllwitzerStr, 3, S. Oskar.
Dem Königl. Bergaſſeſſor Helmuth Thiel, Mühlweg 4, S. Reiner.
Dem Muſiker Karl Kaufmann, Reilſtr. 41, S. Werner. Dem Former

riedrich Ruſt, Gr. Wallſtr. 30, S. Werner. Dem Arbeiter Adalbert
roſch, Geiſtſtr. 68, S. Albert, Dem Kaufmann Otto Brebeck, Trothaer
traße 8d, S. Johanned.

Geſtorben: Des Einnehmers Adolf Raſpe T. Hedwig, 8 Mon.,
Richard-Wagnerſtr, 50. Des Gewerkſchaftsbeamten Chriſtian Ohls
Ehefrau Anna geb. Schumann, 47 J., Talſtr. 24b. Des Arbeiters
Wilhelm Quiligſch T. Jda, 8 Mon., Eichendorffſtr, 31. Der Gärtner
Gottlob Koch, 76 J., Gr. Wallſtr. 15. Die Näherin Friederike
Schubert gen. Krauſe, 67 J., Henriettenſtr. 34. Der Reiſende Albert
Oſterloh, 56 J., Dieskauer Str. 13.

e

r. iur. aſſer; en täntelscitt We tiger für er Seele ne
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
lle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

ondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
d en einen re wer an gäen de hatten
übrigen Reſſort von 6—1 Uhr aiengee. e

euilleton: Rechtsanwalt



Amang S Uhr.
um. „Die Glocken von Borneville“

Operette von Planquette.
mitten „KurmärkKer l. PiKarde“,

Jugend r r Opoerette,un Flotte Rursche v. Suppé. [2439

Saalschloss Brauerei.
Mittwoch, den 23. Juli,

von nachmittags 4 bis abends 11 Ubr

2 große Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. G IGraf Blumentbal (Ma d e garfchan
Leitung: Herr Königl. Sbermuſikmeiſter R. Fister.
Bei eintretenderDunkelheit Jtalieniſche Nacht.
Prachtv. Jllumination d. geſamten Etabliſſements.
W ur. Gr. Brillant-Feuerwerk,
ausgeführt v. Pyrotechniker Hrn. H. Pfeiffer Cröllwitz
Bei ungünſt. Witterung Streichkonzert im gr. Saale.
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2,00 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. WinkKler.

(2410

Wintergarten.
Freitag. den 25. Jmit, 8 Uhr abends

Einziges Konzert des

Koschat-Quindtetts
K. K. MHofoper, Wien.

Karten im Vorverkauf I. Platz Mk. 1.30, II. Platz M. 0.80
in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wothan.,
Grosse Ulrichstrasse 38, an der Abendkasge Mk. 1.55

und Mk. 1.05 [2398

Kommer-Konzert
der

Sängerschaft „Frldericiana“
am 24. Julil, abends 7 Uhrim Saale der „„Berggesellschaft“.

Leitung: Professor Friedrich Brandes- Leipzig.
Solist: Kammersänger Professor Albert Vischer-

Sondershausen. [3953Konzertflügel der Firma C. Rich. Ritter.
Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung

H. Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38, zu haben.

Kurhaus Bad Nou-Ragoez,
Dölau bei Halle a. d. S. Telephon 739.

Grosser schattiger Garten. Herr-
licher Wildromantischer Park.

Zu erreichen mit der Halle-Hettstedter FVisenbahn
und per Dampfer.

Berühmte Sole- und Fisenquellen.
Solbäder und Brunnenkuren.

Ruhige Wohnlage. Zimmer mit u. ohne Pension
zu Zävilen Preisen.

F. Küche und Keller.
2391) Willy Julius.

e

2
n

Da die Ernte der Johannisbeeren in zirka 8 Tagen vorüber iſt,
empfehle ich für dieſe Woche

Pfund 28 Pf.prima grosse Johannisheeren
10 Pfund 2.60 Mark.

[4091

Sauerkirschen (Schattenmorellen) mit halbem 40 Pf.
Ferner:

Stiel geſchnitten Pfund5 Pfund 1.90 Mark. Täglich friſch gepflückt.
Ernst Zilling, Obst- u. Cemüsehalle,

Steinweg 2, Kronprinzenſtr. 18.

Verkauféſtellen der Obſtplantagen von Sehulz Rund-
spaden an der Heide.)

Flügel Pianinos
Blüthner, Steinway, Ibach, VFeurich

Irmler, Foerster-Löbau.

Kauf. Miete.

SAALFEL Saaletales. Risenb. Knotenpunkt

V. Industrien Wird v. d. Gemeinde unterstutzt. Touristenstandquartier m. gut.

8ROSSEL 1910 und TURIN 1911: GRANDOS PRIX

MAGDEBURG-BUCKAU
Vorpräfung der O. L. G. ſ1000:

Große silberne Denkmünzeo für Dreeschmaschine WOLF.

SATTDAMPF- und PATENT-

S Heißdampf-
i Dreschsätze Wolr

mit selbstbindenden Patent- Glattstrohpressen
und Patent-Selbstelnleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARSEIT.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

Zweigbureau in Leipzig: Gerberstr. 24.

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch 2zugeben, dass Sie

nie besser gewaschen
haben, wie mit Persil. Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich!

Veberoall erhölilich, nie lose, nur In Original Pekelten.

J

Persildas Jeasch mittel
Der grosse Erfolg

HENKEI. Co., DOSSELDORTF.
Auch Fabrikanten der allbeliebten

S

Henkel's Bleich-Soda,.

DöllB. 9S r. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.
14500 Rinw.a. d. Saale Meter über c

in malerischer Erweiterung des

m. Sohnell- u. D-Zugverbind. nach Berlin-Manchen, r Ohemnitz. Lehh.
Handel u. Industrie. Gr. billig. Baugelande t. Fabriken u. Wo h. Niederlassung

Hotels Restaurants u. Catfés. Sohön. gr. Stadtwald nahe a. d. Staät. Zahir. AusT d. paher. u. Welter. Vmgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsaussohuss. Führer Kostenl.

Anmeldungen auf
4 Deutsche Hypothekenhank-

Pfandbriefe
unkündbar und unverlosbar bis 1923

zum Kurse von 99.7 5 9/0
nehme ich Kostenfrei entgegen.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 30.

[4096

Vor-Anmeldungen auf die zur Ausgabe gelangenden
Ia Deutschen Hyp.-Bank-Pfandhr.

unkündhar und unverlosbar bis 1923,
nehmen wir zum Vorzugs- Kurse von O9.7 5 t

bis zum 5. August an
und führen sie Kostenfrei aus. [2435
Ernst Haassengier Co.

Vertreterbesneceh Kostenlos.

per ine lokomobilen una
Dampfdreschmaschinen

Strohpressen,
Selbsteinleger,

eingebanteDresch-Anlagen- Clattstroh
Einrichtungen e pressell sowie
z gämtl, Navehinenund Geräto

O Ulr die Iandwirtsehalt,

9 Reparaturen
an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung

S h

e n e
Tüchtige Honteure zu Diensten.

Von Mittwoch, den 23. d. Mts. abſteht wieder ein Transport aus erſter Hand

velgiſhe Pferde
pei mir Be enüber der Poſt

rſeburg, nH. B. Kremmer, eine a. e

ReisenSie ins Bad
oder in die Sommerfrische?

Dann sind
Reoise-Irrigator
Reiſse-Klystier

Reise-Bidoet
Reise-Luftkissenpraktisch, angenehm, unentbehrlich.

Badehauben, Badesehwämme, Schwammhbeutel.

F. Hellwig, Hallo a. S.,
1870] ernruf 2620.

H. Schnee acht e
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Apollo Theafer
Allabendlich 8.20 Ubr mit

hen an
erster Ehe“,
Schauſpiel in 5 Akt. nach dem
gleichnamigen Roman der
„Sächſ.-Thüring. Hausfrau“

von H. Courths-Mahler.
In Vorbereitung: „Die

3 Schwestern Randolf.“

ad Wittekind.
Mittwoch, 23. Juli,

abends 8 Uhr 2432

Kur- Konzert
vom Muſikkorps der 75er

(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis: 35 Pfg.inkl. Billett-Steuer.

Das Konzert findet nur bei
geeignetem Wetter ſtatt.

Donnerstag, 24. Juli,
nachmittags von 3 Uhr ab
Großes Kinderfeſt.
Kaſperletheater, Tombola,
Aufſteigen von Gas-Zeppe-

lins, Pony- Reiten uſw.
Donnerstag, 24. Juli,

nachmittags und abends

Konzert
vom Stadtthegter- Orcheſter
unter Mitwirkung des Po
ſaunen-Virtuoſen Profeſſor

Serafiné Alschausky.
Eintrittspreis: Erw. 50Pf,

Kinder 30 Pf. [21433

27. Juli:
Billiger Sonntag.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Ge
loſſen. Donnerstag Ge-

ſchloſſen. sAltes Theater: Mittwoch Ge
ſpenſter. Donnerstag: Bieder-
meier.

Operetten Theater: Mittwoch:
Alt-Wien. Donnerstag: Ein
Walzertraum.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Die
ſpaniſche Fliege. Donners-
tag Die ſpaniſche Fliege.

ötrumpfwaren, Trikotagen.

17197 atentanialtsbüro Sack, Leipzig
S 'Patentaniälte: In O. Sack. Drng. FSpielmann.

G nee,Schwere Gefahren drohen den Kindern
in den heissen Sommermonaten und zur Zeit des
Obstgenusses. Der Brechdurchfall fordert alljähr-
lich unzählige Opfer. Wer seine Kinder vor diesen
Gefahren bewahren will, muss zu einem Mittel
greifen, das nicht nur eine Linderung des Leidens
herbeiführt, sondern dem durch die Krankheit ge-
schwächten Körper auch neue Körperkräfte zuführt,
Seit 25 Jahren wird selbst in schweren Fällen
das ärztlich erprobte und empfohlene Mittel

Dr. Michaelis Eichel-Kakao
mit Zucker u. präpariertem Mehl,

mit grossem Erfolge angewandt. Meist wird das
Uebel schon nach einigen Tassen behoben und
der Körper aufs neue gekräftigt.

Halle a. S.
zahn-Atelier

M. Brosig. Steinweg 34
Kstl. Zahnersatz Plomben.

Zahnziehen, auch m. Iokal. wie allgemein. Betäubung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (3834
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3-6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Haben Sie ſchon (Wf d z
16 AB Wolle orobiert be
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Kaufe alte nie eile

im Hotel Stadt Berlin,
Leipzigerſtr. 45, Zimm. Nr. 5, I. Et.

nur Freitag, den 25. Juli8 4680zahle b tig bis 4 N.

r r reVernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

BRronzieren,Galvanisieren bei
Perdinand Ilaassengier,

Metallwaren-Fabrik,
sserstr. 9. Fernspr. 1196.

I

Strohseile
l. Garbenbänder
für diesjährige Ernte empfiehltO. e g. Strohſeilfabrik,

Gerbſtedt. Fernruf 13.
Für die Inſerate verantwortlich BaulKerſten, Halle a. S. Tekephon. 8108 u. 8109. (Mit 1 Beilage.)



mittwoch

Gedenktage.
23. Juli.

Erſter Religionsfriede zu Nürnberg.
Der Ritter Götz von Berlichingen geſtorben.
Der deutſche Sprachforſcher und Dichter Juſtus Georg
Schottelius geboren.
Schleswig kommt an Dänemark.
Aufhebung der Leibeigenſchaft in Baden.
Friedrich der Große ſchließt den deutſchen Fürſtenbund
egen Oeſterreich.Ver preußiſche Feldmarſchall René de l'Homme de Cour

bière geſtorben.
Der Philoſoph und Geſchichtsforſcher Kuno Fiſcher ge
boren.
Der Nordpolfahrer Parry erreicht den 82. Grad 45 Min.
nördlicher Breite.
Kaiſerin Eugenie von Frankreich wird als Regentin ein-

etzt.le hemalige amerikaniſche Präſident Ulyſſes Simpſon

Grant geſtorben.
Der Botaniker Rudolf Amandus Philippi geſtorben.

1532.
1562.
1612.

1721.

1763.
1785.

1811.

1824.

1827.

1870.

1885.

1904.

Tagesſpruch: Wandre, lerneTages ſo Jn der Ferne
Viel und gerne.
Aebe die Zunge und den Sinn.
Aber bleibe in deiner Haut,
Jn deinen Knochen, wie ſie gebaut.
Sprich, wie es wahrhaft dir zu Mut
Jm eignen Fleiſch, im eignen Blut.

Viſcher.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

23. Jnli 1913.
Napoleon verzögert die Friedensberatungen in Prag. Einer

ſeiner eſandten iſt dort ohne Jnſtruktionen angekommen, der
Hauptvertreter, Herzog von Vicenza, wird ſeit dem 12. Juli er
wartet. Metternich, von Kaiſer Franz gedrängt, fängt an, dieſem
Zögern gegenüber unangenehm zu werden. Er ſchreibt an Maret,
Herzog von Baſſano und Miniſter des Auswärtigen, nach Dres
den: „Jch habe dem Kaiſer Bericht über die neue Zögerung er
ſtattet, welche die Ankunft des Herrn Herzogs von Vicenza
erleidet. Se. Kaiſerliche Majeſtät hat mir befohlen, direkt an Ew.
Exzellenz zu ſchreiben und Sie zu erſuchen, den ſchmerzlichen
Eindruck, den dieſe Zögerung auf den Kaiſer hervorgebracht hat,
zur Kenntnis Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen zu bringen.
Indem der Kaiſer den kriegführenden Mächten ſeine Vermittlung
anbot, war er hierzu durch das Bedürfnis beſtimmt, Laſten, welche
oft mehr als der Krieg während des Zwiſchenzuſtandes, da weder
Krieg noch Frieden iſt, die Völker drückten, ſobald als möglich
aufhören zu laſſen.“

Bilder von der neuen Rennbahn zu Halle.

Die Bahnanlage.
Der Rennplatz liegt bekanntlich in den weiten Wieſengründen

zu Füßen des Hettſtedter Bahnhofes und der Eislebener Chauſſee
und reicht im Oſten und Nordoſten bis an die Ufer der wilden
Saale, die hier in zwei Wehren abfällt. Jm Weſten bildet die
alte Pappelallee an dem Privatweg nach Paſſenvorf die Grenze.
Nach Süden hin queren die Bahnlinien zunächſt das Wieſen-
gelände des Rittergutes Seeben, die fiskaliſche Wieſe der Domäne
Lettin und auf ein kurzes Stück die Wieſe des Oekonomen Franz
Boeke. Dann fällt die Grenze im weſentlichen mit derjenigen der
dort gelegenen ſtädtiſchen Wieſen zuſammen. Das ganze Ge-
lände iſt reichlich 180 Morgen groß und die eigentliche Lauffläche
deckt allein einen Raum von nicht weniger als 45 Morgen.

Die äußere Abgrenzung des Geläufes bildet die Flachbahn
in einem Umfang von 2050 Metern vom Ziel zum Ziel mit einem
geraden Einlauf von etwa 520 Metern. Jn dieſen Abmeſſungen
ſteht die Anlage vollſtändig auf der Höhe der vorbild-
lichen neuen Bahnen im Grunewald und in Wiesbaden
und übertrifft bei weitem die Rennbahnen in Magdeburg und
Leipzig. Vom Start 2600 Meter der Flach- und Hürden-
bahn wird ſogar eine ſchnurgerade Strecke von 750 Metern
durchlaufen. Die Flachbahn iſt 20 und am Ziele 22 Meter breit,
während die Jagdbahnen durchweg 18--20 Meter meſſen.

Die Hürdenrennen führen auf der Zuſchauerſeite über
den Kurs der Flachbahn, auf der gegenüberliegenden Seite an
der Saale über die Hürden der Jagdbahn. Die Flachbahn iſt in
üblicher Weiſe auf ihre ganze Ausdehnung durch weiße Stangen
von 265 Metern Abſtand in den Biegungen und 50 Metern Ab-
ſtand auf den geraden Strecken abgeſteckt.

Die Hindernisbahn zieht ſich an der Jnnenſeite der
flachen entlang und verzweigt ſich in mehrere Diagonalſtrecken,
ſo daß drei verſchiedene Kurſe entſtehen, und zwar: a) eine mitt-
lere Bahn, b) eine leichte Bahn beide über Entfernungen von
3000--3600 Metern und c) eine Hauptbahn mit den Starts
von 4000--5000 Metern. Die Hindernisbahn enthält 14 feſte
Hinderniſſe, und zwar drei lebende r drei offene Gräben
von 2,4, 2,8 und 83,2 Metern lichter Weite mit Ricks bzw. kleinen
Hecken davor und 8 Wälle und Hecken. Für die Hürdenrennen
werden noch drei Hinderniſſe auf der Flachbahn aufgeſtellt. Die
Hecken und Wälle der Hauptbahn ſind durchſchnittlich 1,80 Meter,
die Hürden und die Hochſprünge der leichten Bahn 1,15 Meter
hoch. Jedes Hindernis iſt mit einer Nummernktafel ver
ſehen, die mit dem Plan der Rennbahn übereinſtimmt, und die
Wendeflaggen tragen gleichfalls die Buchſtaben des Planes im
Programm, ſo daß man ſich ohne weiteres auf dem Geläuf
zurechtfinden kann.

Neben dieſer Eigentümlichkeit, die hauptſächlich für die Reiter
vor den Rennen gilk, bietet die Bahn die weitere Annehmlichkeit
für die Zuſchauer bei der Beobachtung der Rennen, daß die
Stangen der Hürden in weißer, diejenigen der Gräben in
blauer und die Stangen der Hecken und Wälle in rötlicher
Farbe gehalten ſind und jedes Hindernis aus einem anderen
Strauchwerk beſteht. Leider hat die Dürre der letzten Wochen
dieſen Anpflanzungen ſo ſehr geſchadet, daß ſie für die erſten
Rennen mit Tannengrün verdichtet werden müſſen und erſt
ſbäter voll zur Geltung kommen werden.

Eine beſondere Einrichtung ermöglicht es, einen großen Teil
des Rennbahngeländes zeitweiſe unter Waſſer zu ſetzen. Die

J r u durch die eigene Pumpen-
nlage, die zum prengen der Raſenflächen des Sattelplatzesdient, bewäſſert werden. ſag Nas

Die Zuſchauerplätze.
Die Zuſchauerplätze umſäumen die. Bahnlinien im Norden

r Weſten und ziehen ſich auf eine Länge von 850 Metern an
er Schranke entlang. Sie umfaſſen ein Gelände von etwa

g Morgen, von denen 10 Morgen auf den Sattelplatz entfallen.
guf dieſem Platze befindet ſich die Haupttribüne und eine

idtribüne. Auf dem 1. und 2. Platz ſind ebenfalls Steh
ren errichtet. Außerdem beſitzen drei Plätze Totali-

m oreinrichtungen. Sämtliche Zuſchauerplätze ſind mit
e s bzw. mehreren Aufzugsvorrichtungen verſehen, an welchen

r die Reiter und die Gewichte jedesmal be
n,

Beilage zu Vr. 5539 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Raſenfläche vor den Tribünen ſteigt nach der Tribünen-
ſeite erheblich an, ſo daß man auch von den zurückliegenden
Stellen den Verlauf des Rennens gut beobachten kann. Die
Ueberſichtlichkeit wird durch keine Baumgruppe behindert und
noch um vieles dadurch begünſtigt, daß das Geläuf auf der Gegen
ſeite an der Saale 154 Meter höher als die Einlaufgrade liegt.
Die galoppierenden Pferde werden ſich dem Auge des Beſchauers
bis zu den Feſſelgelenken zeigen. Sämtliche Bauten auf den
Zuſchauerplätzen wurden nach der Vorſchrift der Kgl. Waſſerbau

verwaltung ſo eingerichtet, daß im Ueberſchwemmungsfalle die
Flut ungehindert durchlaufen kann. Dieſe Aufgabe bot nicht ge
ringe Schwierigkeiten, die jedoch von dem bauleitenden Archi
tekten, Herrn e Wolff, durchweg glücklich über
wunden worden ſind

Die impoſanke Haupttribüne ruht aus dieſem Grunde
auf einem pfeilerartigen Unterbau, welcher auf der einen Seite
einem großen, offenen Reſtaurant Platz macht und auf der
anderen Seite für die Betriebsräume ausgenutzt wird. Die quer
zur Stromrichtung liegenden Umſchließungswände ſind aus Holz
ausgeführt und zum Aufklapen eingerichtet, ohne daß dieſe Eigen-
art äußerlich ſtörend in die Erſcheinung tritt. Auf dieſer Seite
befinden ſich der große und hohe Wageraum mit dem anſchließen-
den Rennbüro, die Zimmer für den Vorſtand, für die Poſt und
die Preſſe und die Herren und JockeyAnkleidezimmer, ein jedes
mit Bad, Waſchraum und Abort ausgeſtattet. Alle dieſe Räume
münden auf die Wage und ſind zugleich von außen zugänglich.
Neben den Betriebsräumen iſt noch ein Krankenzimmer und die
Kleiderablage für das Publikum untergebracht. Der nach rück
wärts vorſpringende Mittelbau der Tribüne nimmt das obere
geſchloſſene Reſtaurant und ſeine Nebenräume ſowie die Herren
und Damentoiletten auf. Auf der Sattelplatzſeite iſt eine breite
Terraſſe vorgebaut, die einen prächtigen Ueberblick gewährt.
Darüber ruht noch eine zweite Terraſſe für diejenigen Beſucher,
die das Leben und Treiben auf dem Sattelplatz ſehen wollen, ohne
die Tribüne zu verlaſſen.

Wie man zu dieſem buen retiro von den Sitzplätzen empor-
ſteigt, ſo führt ein anderer Weg von der vorderen Tribüne hinab
unmittelbar in den Reſtaurationsraum und die dahinterliegende
große Terraſſe. Schließlich kann man von dem Raſenplatz vor
der Tribünenſeite durch die Tribüne in das untere Reſtaurant
und auf den Sattelplatz gehen. Von hier aus iſt das obere
Reſtaurant und die große Terraſſe wieder auf zwei breiten
Treppen zu erreichen.

Die Haupttribüne hat eine Länge von 56 Metern bei
26 Metern Breite und die Plattform des Mittelbaues liegt etwa
20 Meter über dem Gelände. Sie faßt mit Einſchluß von
25 Logen mehr als 800 Sitzplätze und 600--700 Stehplätze. Jede
Stehtribüne auf dem Sattelplatz und dem 1. Platz, die im übrigen
wie die Haupttribüne ganz aus Eiſenbeton hergeſtellt ſind, bieten
Raum für etwa 1000 Zuſchauer. Die kleine hölzerne Stehtribüne
auf dem 3. Platz genügt für etwa 300 Stehplätze.

Bevor man im Zuge der neuen Straße, die von der Eislebener
Chauſſee rechts abbiegend zum Rennplatz niederſteigt, die Sieben
bogenbrücke überſchreitet, gelangt man zu einem freien Platze,
auf welchem die Wagen Aufſtellung finden ſollen, für die keine
Sonderkarten gelöſt werden.

Hinter dem 1. Platze liegt ein 2. Wagenplatz für die mit
Karten verſehenen Wagen. Dieſer Platz wird im Herbſt für
Autos frei werden, während der vorbehaltene Wagenplatz alsdann
hinter dem Boxenſtall Raum findet.

Der Totaliſator und die Betriebseinrichtungen.
Die ſchmucken Bauten der Rennbahn, die den ſtaatlich ge-

regelten Wettgeſchäften dienen, ſind vollſtändig nach den neueſten
Erfahrungen und den beſten Vorbildern neuer Bahnen errichtet.
Der Totaliſator auf dem Sattelplatz enthält je 20 Ein und
Auszahlſchalter mit durchweg neuen, eigenartigen Apparaten. Jn
ſeinem erhöhten Mittelbau beherbergt das Gebäude zugleich das
Herzſtück des ganzen Wettbetriebes: das Rechnungsbüro und
darüber die große Nummerntafel, die ebenfalls nach neuzeitlichen
Grundſätzen gebaut iſt. Ein weiterer Totaliſator mit 4 Doppel-
kaſſen befindet ſich an der Giebelſeite der Haupttribüne gegen-
über dem Muſikpavillon. Der Toto auf dem 1. Platz hat 8, der
jenige auf dem 2. Platze 4 Doppelſchalter, ſo daß im ganzen
36 Doppelſchalter vorhanden ſind. Wenn man hierbei die 5 Ein
zahlſchalter, die Karten für Platz und Sieg zugleich verkaufen,
mitrechnet, ſtehen 41 Wett gelegenheiten zur Verfügung. Zur
Bedienung der Totos, zur Ausrechnung der Quoten und zur
Uebermittelung der Nachrichten ſind etwa 120 Beamte an jedem
Renntage erforderlich.

Um die Arbeit des Totos zu beſchleunigen und den Beſuchern
mit möglichſter Schnelligkeit von allen Betriebsvorgängen Kennt-
nis zu geben, iſt ein umfangreicher Nachrichtendienſt eingerichtet
worden. Das Rechnungsbüro ſteht durch Fernſprecher mit ſämt-
lichen Totaliſatorgebäuden, mit der Wage und mit dem Ziel-
richter in Verbindung. Vom Zielrichterhaus werden unmittelbar
die Abläuteglocken auf allen Plätzen bedient. Außerdem zeigt ein
Klappentableau in der Wage und im Rechnungsbüro, zugleich
ſichtbar für die Leute an der großen Nummerntafel über dem
Rechnungsbüro ſofort die Nummer jedes Starters an; ſobald der
Reiter abgewogen iſt. Das Geſamtergebnis wird dann durch
Fernruf im ganzen Bereich der Anlage beſtätigt und zur Kontrolle
nochmals durch einen ſchriftlichen Bericht allen Totos und
Nummernaufzügen wiederholt.

Die Nummerntafeln auf dem Sattelplatz und 1. Platz
ſind derart aufgeſtellt, daß ſie die des Hauptaufzugs
ableſen können und ſich gegenſeitig kontrollieren.

Auch der Richterſpruch und die Wettergebniſſe
werden durch Fernſprecher dem Rechnungsbüro vorgemeldet
und können dort ſchon entſprechend verwendet werden, ehe die
ſchriftliche Beſtätigung eintrifft.

Außer dem Jnnen- Fernſprecher beſitzt die Rennbahn
einen Fernſprecher im Reſtaurant und im Dienſte des Publikums
und der Preſſe noch eine öffentliche Fernſprechſtelle und einen
Telegraphen im Poſtraume.

Die Anlage ſteht alſo auch in dieſer Hinſicht vollkommen auf
der Höhe moderner Anſprüche. Sie wird ſich zwar am Eröffnungs
tage auf den Zuſchauerplätzen noch nicht ganz in dem Schmucke
gärtneriſcher Anlagen und eines ſatten, ſchwellenden Raſen-
teppichs zeigen, aber gewiß die Abſicht verraten, daß hier eine
moderne, ſchöne und der Großſtadt würdige Bahn geſchaffen
worden iſt und zweifellos einen guten Eindruck hinterlaſſen. Die
ungeheuren Anſtrengungen der letzten Wochen zur Verbeſſerung
der Grasnarbe ſind durch die anhaltende Dürre teilweiſe ver
eitelt worden und die aufgewendeten bedeutenden Opfer an Zeit
und Geld werden erſt in ſpäterer Zeit zur Geltung kommen.

Der Boxenſtall.
Neben dem 1. Platze jenſeits des breiten Grabens, welcher

im Süden und Weſten die Zuſchauerplätze begrenzt und die Auf-
gabe einer anderen Umzäunung vertritt, die in Rückſicht auf den
geforderten Waſſerdurchfluß im Ueberſchwemmungsfalle nicht an

bracht werden konnte, liegt ein umfangreiches, maleriſch wir
endes Gebäude, der Boxenſtall.

Der Stall enthält in ſeinem unteren Teil 46 Boxen für die
Unterkunft der Rennpferde und im Obergeſchoß die Schlafräume
für die Stallburſchen, den Aufſeher, Futterboden und Vorrats-
räume und iſt ebenſo wie ſämtliche Bauten auf der Rennbahn,
mit Waſſerleitung und elektriſchem Licht verſehen. Die einzelnen
Boxen ſind zu 4 und 6 Stück gruppenweiſe zuſammengefaßt, das
heißt in Quartiere eingeteilt. Auf dieſe Weiſe können be
freundete Ställe für ſich eine in ſich abgeſchloſſene Abteilung er
halten. Zu jeder dieſer Abteilungen führt eine breite Außentür.
Von dem gemeinſchaftlichen Stalle ſind die einzelnen Boxen durch
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Schiebetüren abgeſchloſſen. Den Stallburſchen werden drei großeRäume mit geh und den tie en Einrichtungen zur
Verfügung geſtellt. Die Ställe ſind ganz in Stein und Eiſen
beton ausgeführt.

Die Unternehmer auf der neuen Rennbahn.
Die Geſamtarbeiten der Bahn ſind mit Vorbedacht

ausſchließlich Halleſchen Unternehmern und Hand-
werkern übertragen worden.

Die architektoniſche Durchbildung der Anlage, der Entwurf
der Hochbauten und die Bauleitung lag in den bewährten Händen
des Herrn Baumeiſters G. Wolff und ſeiner Angeſtellten. Die
Aufſchüttungen und Einebnungen des Platzes und des Geläufes
auf dem zerriſſenen und welligen Gelände, die einen Zeitraum
von nahezu 156 Jahren beanſpruchten, wurden von der Firma
Otto Katz ſche ausgeführt. Jn die Maurer und Betonarbeiten
haben ſich die Firmen Otto Lingesleben und Fr. R oebe r
Nach f., Jnh. Söffing, geteilt, wobei der erſtgenannten Firma
der Löwenanteil zugefallen iſt. Die Zimmerarbeiten für die
Haupttribüne, die Herſtellung der Totaliſatorgebäude, die
Schranken an der Bahn und die Holzarbeiten an den Hinderniſſen
Hin die Firma Carl Dönitz, die Zimmerarbeiten für den

oxenſtall, den Muſikpavillon, die Eingangstore uſw. die Firma
G. F. Eiſenſchmidt aus. Die Tiſchlerarbeiten lagen in den
Händen des Herrn Jlſchner, der auch einen Teil der Möbel
geliefert hat. Die übrigen Möbel ſtammen aus den Werkſtätten
der Firma Pollak oder ſind von der Firma A. Huth &K Co.
geliefert worden. Die Oefen wurden von Wilh. Heckert be-
zogen. Die Schloſſerarbeiten im Boxenſtall und die Nummern-
aufzüge hat die Firma Herm. Fiſcher, die übrigen Schloſſeralen A. Seidel Nachf. geliefert. Das elektriſche Be
triebspumpenwerk wurde von der Firma Thiem Töw e die
Lichtanlage von Heime Hans Herzfeld ausgeführt. Die
letzi genannte Firma hat auch das eiſerne Richterhäuschen gebaut
und aufgeſtellt. Die Ausführung der ſämtlichen Malerarbeiten
hat der Malermeiſter Wilhelm Marwedel erhalten, während
Herm. Mattick die Glaſerarbeiten lieferte. Das hieſige Zweig
geſchäft der Firma Mix Geneſt wurde mit der Anlage des
Jnnenfernſprechers und der übrigen Einrichtungen für die Nach
richtenübermittlung, die Firma F. May mit der Jnſtallation der
Blitzableiteranlage für die Tribünen und den Boxenſtall betraut.
Die Ausführung der Waſſerleitung innerhalb und außerhalb des
Gebäudes ſowie der Klempnerarbeiten lag dem Klempnermeiſter
Weber ob. Die Abgrenzungen der Zuſchauerplätze durch Draht- 4
gitter hat die Firma Müllers Wwe. K Sohn hergeſtellt. S
Eine beſondere Erwähnung verdient die Firma Felix Krockert

Co., welche die bedeutende Anzahl der für die Flaggenſtangen,
die Hinderniſſy, e die Totos uſw. benötigten Schilder,
Plakate und Blechtafeln in ſchöner Ausführung im Intereſſe der
guten Sache koſtenlos zur Verfügung ſtellte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. Juli.

Stadtrat a. D. Heinrich Thumann F.
Einer der hervorragendſten Großjinduſtriellen unſerer Stadt

Halle, Herr Stadtrat Heinrich Thumann, iſt plötzlich am
20. Juli in Blankenburg a. H., wo er einem Verwandten einen
Beſuch abſtatten wollte, auf dem dortigen Bahnhofe am Herz-
ſchlag geſtorben. Er hat ein Alter von 66 Jahren erreicht. Die
Trauerfeier erfolgt am Donnerstag nachmittag 5. Uhr im Hauſe
des Verſchiedenen, ſeine Einäſcherung in Leipzig am Freitag
mittag 12 Uhr. Eine charaktervolle, ſcharf und klar die Dinge
überblickende, zielbewußte und tatkräftige Perſönlichkeit iſt mit
ihm dahingegangen. Ein Leben voller Arbeit, aber auch des Er-
folges, gegruündet auf Fleiß und Treue Treue r die anderen
und gegen ſich. Und dieſe unbedingte Zuverläſſigkeit erwarb ihm
das Vertrauen nicht nur auf ſeinem eigenen Tätigkeitsgebiete
ſondern auch, weil dieſe Zuverläſſigkeit gepaart war mit weit
reichendem Gemeinſinn, das Vertrauen der Bürgerſchaft der
Stadt Halle, die ihn durch ihre Stadtverordneten 1909 zum Stadt
rat wählen ließ. Einige Jahre hat er dieſes Amt bekleidet, bis ihn
Geſundheitsrückſichten zum Rücktritt veranlaßten. Jm Jahre
1881 errichtete er die 1909 in eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung umgewandelte heutige Kontinentale Tiefbohrgeſellſchaf
vorm. H. Thumann, deren Aufſichtsratsmitglied der Gründer noch
blieb. Die außerordentliche Tätigkeit des Verſtorbenen erwarb
ſeinem Unternehmen ein großes Wirkungsfeld nicht bloß in
Deutſchland, ſondern auch in Ungarn, Rumänien und Rußland.
Die allgemeine Wertſchätzung folgt dem Verſtorbenen über den
Tod hinaus.

Jnvalidenverſicherung.
Diejenigen Arbeitgeber, welche in ihrer Land oder Forſt-

wirtſchaft während der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 191
ausländiſch polniſche Saiſonarbeiter beſchäftigt
haben, werden auf die ſofortige Einreichung der vorgeſchriebenen
Nachweiſung an den Vorſtand der Landes-Verſicherungsanſtalt
Sachſen-Anhalt zu Merſeburg aufmerkſam gemacht.

Ueberfall auf einen Militärpoſten. Gegen 12 Uhr in ver
floſſener Nacht drangen auf den Poſten, der am „Waldkater“ in
der Dölauer Heide bei den Pionierarbeiten auf dem großen Platze
ſtand, drei der Kleidung nach dem Arbeiterſtande angehörende
Männer ein und ſuchten ihm das Gewehr zu entreißen. Da der
Soldat ſich heftig wehrte, ſo ſchlugen die drei auf ihn ein und
verletzten ihn nicht unbedeutend, bis ſie beim Herannahen eines
zu Hilfe gerufenen zweiten Poſtens Reißaus nahmen und im
Dunkel der Nacht verſchwanden. Ob es auf den Diebſtahl des
Gewehrs etwa zu Spionagezwecken abgeſehen war, ſteht dahin.

Jm Walhalla-Theater kommen heute „Die Glocken
von Corneville“ zur Aufführung, während morgen Mit
woch das Jugend-Enſemble die Studentenoperette „Flotte
Burſche“ von Suppé und die mit großem Beifall aufge-
nommene „Jugend-Akademie“ zum letzten Male ſpielt.

Zoo. Am Donnerstag nachmittag findet ein Kinder-
feſt ſtatt, zu dem all die Unterhaltungsmittel angewandt werden,
welche ſchon in früheren Jahren das Entzücken der Kleinen her-
vorriefen. Die Reitkarawane wird ſelbſtverſtändlich vollſtändig
vertreten ſein, ebenſowenig fehlt das Kaſperle-Theater mit einem
großen Aufwand an neuen Dekorationen, Koſtümen und Perſonen,
von denen der Teufel, ſeine Großmutter und der Gendarm her-
vorragenden Anteil an den Vorführungen nehmen werden. An
der Tombola wird Groß und Klein dem Glück die Hand reichen
können, eine Wurſtſchnappe prüft die Geſchicklichkeit und mehrere
mit Gas gefüllte „Zeppelins“ ſollen Grüße hinaustragen von der
hoffentlich recht zahlreichen fröhlichen Kinderſchar. Am
Donnerstag nachmittag und abend konzertiert das Stadttheater ß
Orcheſter unter Mitwirkung des Poſaunenkünſtlers Profeſſor
Serafiné Alſchausk

Bad Wittekind. Geeignetes Wetter vorausgeſetzt, wird
morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, ein Kurkonzert vom Orcheſter
der 75er ſtattfinden.

Saalſchloßbrauerei. Für das morgen nachmittag ſtatt
Konzert unſerer 36er iſt ein Walzer- und Operetten

rogramm vorgeſehen. Das Programm zum Abendkonzert ent
hält, dem Charakter der Veranſtaltung entſprechend, nur Werke
italieniſcher Tonſetzer. Am Abend wird das Etabliſſement durch
Tauſende von Lämpchen erleuchtet. Ein großes BrillantFeuer-
werk bildet den Schluß der Veranſtaltung.

Profeſſor Serafiné Alſchausky, wohl der bedeutendſte
Poſaunenkünſtler unſerer Zent, wird um Donners



tag und Freitag dieſer Woche in unſerer Stadt gaſtieren. Am

r Künſtker d eer tet inWittekind zu den rten des S re Orcheſters.S Koſchat Quintett Das KoſchatQuintett, welches, wie be

reits mitgeteilt, Freitag, den 25. Juli, im „Wintergarten“
kongertiert, wird die neueſten Schöpfungen von Thomas Koſcha.
zur Aufführung bringen. ie immer, gibt ſich auch diesmal eine
große Anteilnahme für dieſes Konzert kund. Alle Freunde de
KoſchatMuſe freuen ſich auf dieſen erleſenen Kunſtgenuß. Karten
im Vorverkauf ſind in der Flſngge ralen handlung von Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichſtr. 88, erhältlich.

Halleſche Tageschronik. Geſtern Montag nachmittag
wurden z Schulknaben dabei betroffen, wie ſie aus einem
Briefkaſten in der Reilſtraße einen Brief entwen
deten. Sie gaben zu, gleiche Diebſtähle ſchon längere Zeit ver
übt zu haben, um in den Beſitz der Briefmarken zu gelangen. Die
Briefe wollen ſie nach Ablöſung der Briefmarken oder nach Ent
nahme ſolcher aus dieſen entweder zerriſſen oder wieder in den
Briefkaſten geſteckt haben. Zwei Studenten ſtürzten in ver
gangener Nacht bei dem Verſuche, eine ſteile Wand eines
Steinbruches am Galgenberge hinabzuklettern, etwa
15——20 Meter in die Tiefe. Beide zogen ſich am Kopfe, Rückgrat
und an den Beinen erhebliche Verletzungen zu, doch ſcheint Lebens
gefahr für ſie nicht zu beſtehen. Der ſtädtiſche Krankenwagen
führte ſie der Königlichen Klinik zu. Heute vormittag wurde
auf der Leipziger Straße ein radelnder Kaufmannslehrling das
Opfer ſeiner Unachtſamkeit. Er ſtie mit einem Wagen der
ſtädtiſchen Straßenbahn zuſammen, ſtürgte und verletzte ſich an
einem Fuße erheblich.

GebrauchsMuſterſchutz. Der Firma L. Werner, Techn.
Büro für Hochbau, hier, Triftſtr. 29, wurde unter Nr. 560 900 ein
Fenſterbrett Eckſtein in die Rolle für Gebrauchsmuſter beim
Königl. Patentamt eingetragen. Der Fenſterbrett-Edſtein iſt mit
einer Ausſparung für das Fenſterbrett verſehen und in ſeinen
Abmeſſungen ſo gehalten, daß er mit den Putzflächen in einer
Ebene vermauert und folglich das ſpätere Verputzen an dieſen
Stellen überhaupt nicht mehr notwendig wird. Durch dieſe An
ordnung wird das ſonſt ſo läſtige Abplatzen des Putzes um die
friſch verputzten Fenſterbretter herum vermieden.

Aus den Vereinen.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Unter zahlreicher Beteiligung geſchätzter Gäſte fand am 18. d. M.
mit Benutzung des Vorgartens im Heim des Verbandes ein
Kammermuſikabend ſtatt, gegeben von den Herren Höhn, Seidel,
Uſchmann und Karl vom Stadttheater-Orcheſter. Sämtliche Vor-
träge: Gluck, Andante Chopin, Nocturno Flotow, Arie aus
„Martha“ Berg, Der Hirt Weber, Konzert Komter,
Adagio Goltermann, Cantilene Coppé, Gabotte Baum-
garten, „Noch ſind die Tage der Roſen“ fanden verdienten
ſtarken Beifall. Herr Wittſtock wartete außerdem mit einigen
prächtigen Geſängen auf. r Abend dürfte allen Teilnehmern
in angenehmſter Erinnerung bleiben.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland, Abteilung „Scharn
horſt“. Die Jungmannſchaften treten am Mittwoch 2 Uhr an
der Roonſtraße zum Ausflug nach Lieskau an (15 Pfg. mit
bringen). Am Donnerstag, abends 347 Uhr, verſammeln ſich die
Jungmannſchaften an dem Reitbahndurchbruch vor Pottel
Broskowski und nehmen an einem Konzert teil, das auf dem
Berge ſtattfindet (Ende 9 Uhr). Alle Jungmannſchaften tragen
dabei: Wehrkraftanzug (oder Sonntagsanzug)
und Wehrkrafthut. Eintrittskarten zu dieſem Konzert
ſind beim Abteilungsleiter ſchleunigſt abzuholen.

Kongreſſe und AKusſtellungen.
Deutſcher Schornſteinfegermeiſtertag. Jn München

fand unter Teilnahme von Vertretern der Behörden unter dem
Vorſitz des Schornſteinfegermeiſters Miriſch die Hauptver-
ſammlung des Zentralinnungs- Verbandes der Schornſtein
fegermeiſter ſtatt. Auf eine Reihe Begrüßungsanſprachen folgte
die Erſtattung des Geſchäftsberichts durch den Vorſitzenden. Hier-
nach gehören dem Zentralverband 71 Jnnungen mit 8400
Meiſtern, 3500 Geſellen und 1500 Lehrlingen an. Er läßt ſich
auch die Fortbildung des jungen Nachwuchſes angelegen r und
unterhält zu dieſem Zwecke zwölf Fachſchulen. Der Verband
findet auch auf dem Lande mehr und mehr Ausbreitung, nicht zum
wenigſten Dank des Entgegenkommens der Regierungen in ganz
Deutſchland. Hierauf ſchilderte Baurat Rimpler (Breslau)
die baufachlichen Anſprüche an die Feuerungsanlagen und be-
ſprach insbeſondere, was die Schornſteinfeger davon wiſſen müſſen.
Es ſei eine u Fühlungnahme der Schornſteinfeger mit den
Vertretern des Baufaches dringend erforderlich. Beſonders wün
ſchenswert ſei es, die Schornſteinfegermeiſter bei Neubauten zur
Mitarbeit an der vorſchriftsmäßigen Ausführung der Feuevungs-
anlagen heranzuziehen. Baumeiſter Bart (Muünchen) hielt da
einmütige Zuſammenarbeiten der Hausbeſitzer mit den Schorn-
Wenſcgern für dringend erforderlich. Magiſtratsrat Eckert
(München), der Vorſitzende der heiztechniſchen Kommiſſion, be
tonte, daß es notwendig ſei, daß die Baubehörden bereits bei dem
Kaminbau die Schornſteinfegermeiſter zu Rate zögen. Die
weiteren Verhandlungen drehten ſich um den Ausbau der Muſter-
fachſchule für das Schornſteinfegergewerbe in Glückſtadt (Schles
wigHolſtein) über die Schornſteinfegermeiſter Skladniekiewicz
berichtete. An die Generalverſammlung des Zentralverbandes
ſchloß ſich die Hauptverſammlung der Berufsgenoſſenſchaft der
Schornſteinfegermeiſter des Deutſchen Reichs, in der ebenfalls
Schornſteinfegermeiſter Miriſch (Berlin) den Vorſitz führte. Nach
dem Geſchäftsbericht waren 4200 Betriebe mit über 6000 Ar
Mihehen verrg S n von mehr als dreiviertel

Il ichert. Zum Ort des näch imeiſtertages wurde Bremen gewahlt. ſten Sqhhornſteinſeger

T Der 24. Internationale Bergarbeiterkongre21. Juli in Karl sbad in Anweſenheit von er 200 wer
ordneten eröffnet. Der Präſident der erſten Verſammlung war
Swmillie, Präſident der Jnternationalen Föderation von Groß
britannien. Er hob hervor, daß der heutige Kongreß in Karls
bad der größte internationale Bergarbeiter;
kon greß ſei, der je ſtattgefunden habe, und erklärte in Be
ſprechung des Balkankrieges, er glaube, daß ſich der Krieg ver
hindern ließe, wenn die Arbeiter vor dem Ausbruch eines
Krieges ſtreikten. In der Nachmittagsſitzung beklagte der Ab-
ne Sachſe, daß es in Deutſchland keine einheitliche Organi-
Wirt r die nächſte Zeit ſei infolge des befürchteten
re rſturzes eine Verminderung der Löhne zu er-

Der Deutſche Blindenlehrerkongreß wurde am 21. Juli
d feworf eröffnet. Die Verhandlungen werden vier Tage

Sport und Jagd.
12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig.

Sieger im Wettfechten, Gruppe E, waren aus
Thüringen 17. F. HKummet, Fechtklub „Arminia“, Mehlis,
9534 P. 20. W. Brehme, Mtv. Altenburg, 94 P.; 238. Wahl,Fechtklub „Arminia“, Mehlis, 9254 P.; 26. G. John, Tv. Jenag,
9134 P. 30. K. Schmidt, Tv. Jena, 90 P.; 383. Dr. Kauf-

von Bergen.

mann, To. Jena, 894 P. 85. A. Gaſt, Miv. Erfurt, 8824 P.38. Fr. e n, Tv. Zella, Et. Blaſien, 8734 P.;
43. M. Hodermann, Tv. 1860 Gotha, 84 P.

10. Deutſcher Automobiltag.
Der Allgemeine Deutſche Automobilklub hält

in München ſeine 10. Generalverſammlung ab. Der Verband,
für den der Name „Klub“ eigentlich viel zu beſcheiden iſt, umfaßt
ur St faßt 22 000 Mitglieder und ſteht unter dem Protektorate
es Prinzen Ludwig Ferdinand von yern. Pring Heinrichv. Preußen gehört r als a an. Der Verband iſt

aus der Deutſchen Motorradfahrervereinigung, die im Jahre 1908
gegründet wurde, hervorgegangen und führt ſeinen jetzigen Namenerſt ſeit ſeiner Naumburger Tagung i. J. 1911. ährend der
ganzen ſeines Beſtehens hat der Allgemeine Deutſche Auto
mobilklub beſonders unter der Leitung ſeines Präſidenten Dr. J.
Bruckmaher (München), der dem Verein ſeit 1905 vorſteht, 9
um das deutſche Automobilweſen verdient gemacht. Er hat ſich
die Fühlungnahme mit der Militärverwaltung angelegen ſeinlaſſen und e eine ganze Reihe von zuverläſſigen Motorfahrern

überweiſen können. Während der Klub früher mit dem Kaiſer
lichen Automobilklub zuſammenging, hat er ſich ſeit dem vorigen
Jahr von dieſem getrennt. Die Hauptarbeit iſt ſelbſtverſtändlich
das Arrangement von ſportlichen Veranſtaltungen, von welchen
c dem Jahre 1904 jährlich eine ſtattfand, auch der diesjährigen

eneralverſammlung ging die „Wagenfahrt 1913“ voran, an der
ſich 68 Konkurrenten beteiligten. Die Wagenfahrt führte wie
ſchon berichtet, von Meiningen nach Würzburg, Nürnberg, Regens
burg, durch den Bayeriſchen Wald üher Paſſau nach Salzburg
und dann nach und ſtellte wie in früheren Jahren eine
intereſſante automobiliſtiſche Veranſtaltung dar.

9

Der Halleſche RuderVerein von 1884 e. B. nahm am
Sonntag teil an der 1. r RuderRegatta, die von
der Stuttgarter Ruder- re von 1899 auf dem Neckar
zwiſchen Obertürkheim und Untertürkheim veranſtaltet wurde,
und blieb zweimal überlegener Sieger, ſowohl im de wie
im SeniorEiner durch ſeinen bewährten Einerfahrer, Herrn
Oskar Elßmann. Dazu ſchreibt man uns: Durch ſeine Be-
teiligung wollte der Halleſche Ruder-Verein von 1884 einerſeits
die rennruderſportlichen Beſtrebungen der Stuttgarter Ruder-Ge
ellſchaft unterſtützen, andernteils aber hoffte er, mit den beſten

JuniorEinerfahrern Süddeutſchlands er e eng um
am Ende der RegattaZeit über die gegenſeitigen Leiſtungen ein
Urteil zu bekommen. Die überlegenen Siege des Halleſchen
RuderVereines in Stuttgart beſonders über den Ulmer Ruder-
Klub „Donau“, der in dieſem Jahre einen der beſten Junior-
Einer in Süddeutſchland herausbrachte, bewieſen das große
Können und die hervorragende Technik des Halleſchen Einerfahrers
Elßmann. Auf den Regatten in Grimma, Halle, Calbe, Schwein
r und Stuttgart erfoche er heuer 6 glänzende Siege und fuhr

bei ſtets die beſte Zeit in allen Einerrennen überhaupt, auch den
SeniorEinern. Am 10. Auguſt ſtartet der Halleſche Ruder Verein
allen V. noch kern u a in Leitmeritz, wo er

inerrennen belegt hat und beendet damit in dihehre ha r V Regatten. in dieſen
T Die Meiſterſchaft von Europa im Radfahren wurde amMontag in Antwerpen ausgetragen. Erſter ne Linaet a

1 Stunde 12 Min. 46 Sek. (Bahnrekord); Zweiter Guignard,
4450 Meter zurück; Dritter Janke, 7380 Meter zurück, und
Vierter van Nek, 16240 Meter zurück. Das Rennen wurde
ohne Zwiſchenfälle leicht von der Spitze aus gewonnen. Ueber
90 und 100 Kilometer wurden neue Bahnrekorde geſchaffen.

Dauerſchwimmen auf der Elbe. Für das am Z. Auguſt
ſtatttindende Dauerſchwimmen über 30 Kilometer im Elbſtrom
bei Pretzſch ſind äußerſt zahlreiche Meldungen eingelaufen.

Schiffahrts- Nachrichten.
T Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S.am 17. Juli in Rodoſto r S. M. S. e

19. Juli in Alexandrette, S. M. S. „Straßburg“ am 20. Juli in
Port Said, S. M. S. „Loreley“ am 20. Juli in Jalta, S. M. S.
„Hertha“ am 19. Juli in Baleſtrand, S. M. S. „Hhäne“ am
19. Juli in Warnemünde, S. M. S. „Grille“ am 19. Juli in Kiel.
Abfahrt 21. Juli. Jn See gegangen: S. M. S. „Pelikan“ am19. Juli von Kiel nach Stavanger, 8 M. S. „Hertha“ am 18. Juli

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Juli früh 7 Uhr.
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Ort n Sruib Wind Wetter a z
ruck ratur höchſter nbedrtgn 2

Stand Stan 2 7
Halle!) 760,90 11 W' s heiter 16 10 1
Torgau?) 760 4 12 W 3 wolkenl. 17 11 1
Nordhauſen?) 760,6 12 NW 5 halbb. 15 s 0
Magdeburg“) 759 12 WNW a bedeckt 15 10 1
Gardelegens) 1758 7 11 W 4 14 11 6
Brockens 3 W 7 5 2 76) geringer Regen.

Die umfangreiche öſtliche Barometerdepreſſion hat an In
tenſität wieder zugenommen, ſie zeigt heute ihr Zentrum über
der mittleren Oſtſee. Jn Wechſelwirkung mit dem hohen Druck
im Weſten bedingt ſie noch immer bei Winden nördlichen
Urſprungs die Fortdauer des wolkigen, kühlen Wetters mit
Regenfällen. Auch für morgen iſt eine Aenderung des Witte
rungscharakters noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Mittwoch, 28. Juli: Wolkig, kühl, zeitweiſe Regen.

W aſſerſtän de am 22. Jnli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 7,60,

Grochlitz 0,86, Bernburg Üntp. 0,62, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,08. El be: Leitmeritz 0,18, Außig 0,00, Dresden

1,38, Torgau 0,56, Wittenberg 1,51, Roßlan 0,90,
Barby 101, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,46, Witten
berge 1 10, Hohnſtorf 0 73. Mulde: Düben 0,70.

Börſen- und Handelsteil.
4 VorAnmeldungen auf die zur Ausgabe gelangenden

414 96 h Hyp. Bank Pfandbriefe unkündbar
und unverlosbar bis 1923 nehmen zum Vorzugs-Kurſe von
99,75 bis zum 5. Auguſt an und führen laut dem Jnſerat in
vorliegender Nummer Ernſt Haaßengier K Co. in Halle
koſtenfrei aus.

Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäftsſtelle in
das 584 n große S Mönchshof, imreiſe Hildburghauſen Herzogtum SachſenMeiningen, an den

Rittergutsbeſitzer Herrn Otto Manz aus Bad Harzburg verkauft.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Juli er. trafen hier ein: Kahn Nr. 1359, Schiffer Müller Emmer,
wit Stückaut von Hamburg, Kahn Nr. 297, Schiffer Adler, mit Holz
von Hambu' g.

See des Saale. eteillt von den „VereinigtanElbeſchiffahrt en ehe Vertrüer: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 20. Juli 10913:
Schlepper Nr. 347, Steuermann Polland, Schlepper 326, Steuermann
Liebrecht, beide mit Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Gericht der FleiſchyreisNotiernng kommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
2 Juli 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: Vöchſter
Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 73
Bullen: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 68 häufigſter
Preis 72 Kühe: höchſter Preis 73 niedxigſter Preis 66
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 r Preis 77
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 86
2. Schafe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 74 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 Kky Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter
Preis 74 häufigſter Preis 78

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Juli. Preis pro 100 kg 10.256 waggon-

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 22. Juli. Sofort: Hamburg 10.16, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.785, Magdeburg
10,855 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

Kaffeebericht. Drahtberlct
Hamburg, 22, Juli. (Eigener Dra erKaffee Na ver rer (Vormittagsbericht).

Sept. 49 G., Dez. 50 G., März 50 G., Mai 50 G., ſtetig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad bis A. Tendenz ſchwach. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz: ſtill
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Juli 8.822 G., 8,871 B., Auguſt 8.85 G., 8.87 B.. Sevtember
8.90 G., 8.92xB., Oktober Dezember 9.10 G., 9.12x B., Januar
März 9.25 G., 9.274 B., Mai 9,42 4 G., 9.45B., ruhiger.

Hamburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
NRüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juli 8,80 G., Auguſt 8,87 G., September 8,92 G., Oktober Dezember
9,10 G., Januar-März 9,25 G., Mai 9.42 G. Tendenz matt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 19. Juli. Durch den VBörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bewölkt, Wetizen: inländ, 193--199
märk. 197—202 argent. 227—-230 Kanſas 231-236
Manitoba 223--235 ruhig. Roggen: hieſiger 166--169
preuß. 167— 171 ausländ. behauptet. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. A, Saalgerſte A, Mabl- u. Futter
ware 148--165 Poſ. A. Hafer: inlünd. 166 bis
179, ausländ. 176 181 behauptet. Mai s: runder 152--156
Cinquantin 195--295 Raps: 276--287 A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: robes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.50 nom., gefrorenes Br., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Produktenmarkt hielt ſich in en
Grenzen. Die Haltung war behauptet. Von den ausländiſchen
Märkten lag keinerlei Anregung vor. Brotgetreide ſetzte etwashöher ein; och ſchwächten ſich im weiteren Verlauf die Preiſe
etwas ab, da die Provinz in umfangreichem Maß als Verkäuferauftat und ſich auch Reclſateneneſeng bemerkbar machte.
Hafer war gut behauptet, da man aus der Provinz über Notreife
berichtet. ie Preiſe waren gegen geſtern kaum verändert.
Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter trübe.

Mittagsbörſe.
Weizen; Juli Septbr. 204,75, Okt. 206,26 ſtetig.
Roggen: Juli Sepibr. 173,00, Okt. 173,00 .A; feſt.
Hafer: Juli 165,75, Sept. 168,75 ſtetig.
Mais: Juli 143,50, Sept. 144,50 ſtetig.
üböl: Juli Okt. Dez. geſchäftslos.Schlußbörſe.

izen: Juli 207,50, Septbi. 204 00, Okt. 294,50 ermattend.
agen: Juli 179.00, Septbr. 172.00, Okt. 172,60 A; feſi.
fer: Juli 166,00, Sept. A; matter.
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i s: Juli Sept. A; geſchäftelos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.
Die gegenüber dem Vorgehen der Türken betonte Einmütig

keit der Großmächte auf der geſtrigen Londoner Botſchafter
konferenz läßt die Hoffnung zu, daß die Lage auf dem Balkan
durch die etzung der Türkei keine weiteren Komplikationen er
fahren werde. Da ferner Bulgarien die rumäniſchen e

ohne weiteres angenommen hat, r

e

o

a

a

u

ſo ſind die Börſenkreiſe
Meinung, daß einem baldigen Frieden ein Hindernis nicht mehr
im Wege ſtehe. Neben der günſtigeren Auffaſſung der v
Lage war es die gute Verfaſſung der New-Yorker Börſe, die derSpekulation r Anregung gab. Am Montangktienmarkt
übernahm Laurahütte die Führung. Sie ſetzten mit mehr als
216 Prozent höher ein. Die übrigen gleichartigen Werte erfuhren

Erhöhungen von 12 rer et r gre
anſa um 1 Prozent gebeſſert, Paketfahrt um ca.La aenmartt war das etwa ch ſtill. mer tan ſche

Bahnen folgten der Neworker Aufwärtsbewegung. Baltimere
notierten 154 Progent, Kanada mehr als 2 Prozent höher. Am
Fondsmarkt büßten dreiprozentige Reichsanleihe beim Beginn
0,10 Prozent ein, brachten den Verluſt aber ſpäter wieder ein.
Türkiſche Loſe gewannen Prozent, Elektrigitätsaktien ſtellten
ſich bis zu 1 Prozent höher. Schantungbahn gaben infolge der
ungünſtigen Nachrichten aus China nach. Jnfol mangelhafterBefeiligung bröckelten die Kurſe Weg wieder ab. Die Grund
ſtimmung blieb aber freundlich. Tägliches Geld 3 bis 238 Proz.
Ultimogeld 5 Prozent. Bei der Seehandlung war Geld von
ultimo Juli bis ultimo Auguſt zu 45 Prozent und bis 25. September zu 43 Prozent erhältlich Privatdiskont 43 Prozent.

Schwere Gefahren für die Kinder ſind Brechdurchfälle und
Sommerdiarrhöen, die gefürchteten Krankheiten des S g.
alters. Einen wirkſamen ne bietet die rationelle Er
nährung mit „Kufeke“ un ilch, da ſie die W greſe r

zelte Vertr. E. Lehme, Halle J. J.

Krankheitskeime nicht begünſtigt, ſondern verdauungsregelngiegrs Gleichzeitig wird der lat von Mugskelfleiſch und e
Knochenbildung durch die im „Kufeke“ enthaltenen ine

ſloffe gefördert. (2480es
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Krieg auf dem Balkan.
Wien, 22. Juli. Der „Pol. Korr.“ wird aus Belgrad

und Bukareſt gemeldet, daß eine raſche Perſtändi-
gung Bulgariens mit ſeinen Gegnern um ſo
eher zu erwarten ſei, als letztere nicht die Abſicht hätten, die
Beilegung des Konfliktes übermäßig zu erſchweren. Der
türkiſche Vormarſch auf Adrianopel habe in
velgrad einen peinlichen Eindruck hervor-
gerufen. Es wird betont, daß ſich die Türkei durch ihre Hal
tung nicht nur zu Bulgarien, ſondern zur Geſamtheit der
Perbündeten in Gegenſatz bringe.

Sofiag, 22. Juli. Miniſterpräſident Radis-
lawow gab geſtern in der Sobranje die bereits ange-
xündigte Erklärung ab und ſagte u. a.:

Er betrachte es als ſeine Pflicht, zu betonen, daß die Regie
rung, ſeitdem ſie die Geſchäfte übernommen habe, nur gute
aufrichtige Ratſchläge erhalten und warme Shm-
pathien ſowie Unterſtützung ihrer Bemühungen gefunden habe,
der Kriſe ein Ende zu ſetzen. Wir werden danach
trachten, dieſe wohlwollenden Abſichten der Mächte weiter zu
entwickeln und zu ſtärken, indem wir ſie vor allem von der un
erſchütterlichen ehrlichen Abſicht Bulgariens überzeugen, loyal
mitzuarbeiten an ihrem Werk der Wiederherſtellung
des Friedens und dadurch dauernd Achtung vor ihren
Ratſchlägen beweiſen. So ſtark auch das Recht Bulgariens, ſo
groß auch die Qualitäten des bulgariſchen Volkes ſind, ſo
glauben wir dennoch, daß unſere Intereſſen nur dann auf das
beſte gewahrt ſein werden, wenn wir mit den allgemeinen
Intereſſen des ziviliſierten Europas gemeinſame Sache
machen und jenem Solidaritätsgefühl der Ziviliſation ge
horchen werden, das ſchon Pichon europäiſchen
Patriotismus nannte. Wir konnten das Wohl
wollen der Mächte auch gelegentlich des Einfalls
der türkiſchen Truppen jenſeits der Linie Enos-Midia ſehen.
Allerdings haben die von den Botſchaftern der europäiſchen
Mächte unternommenen Schritte noch nicht vollen Erfolg ge

habt. Aber wir haben die Zuſicherung, daß die Groß
mächte, unter deren Leitung unſere Grenze gegenüber der
Türkei feſtgeſetzt iſt, nicht zulaſſen werden, daß die

t Türkei ſich jenſeits dieſer Grenze feſtſetzt.
Andererſeits rechnen wir darauf, daß auch bei der Pforte die
Einſicht die Oberhand gewinnt über die böſen Leidenſchaften,

Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus, daß die Re
gierung durch ihre loyale Politik eine befriedigende Löſung

der geſtellten Probleme (Lang-ſicherſtellen werde.
anhaltender Beifall.)

Konſtantinopel, 22. Juli. Der frühere Miniſter des
Jnnern Hadſchiadil iſt zum Wali vonAdrianopel ernannt worden.

Geheimrat Profeſſor Credner f.
Leipzig, 22. Juli. Geſtern abend iſt hier der bekannte

Geologe und Paläontologe Geheimrat Prof. Hermann
Credner nach langem Leiden im Alter von 73 Jahren
geſtorben. Er war außerdem Direktor der Leipziger
Erdbebenwarte und der Königlichen Geologiſchen Landes-
anſtalt in Dresden.

Die Luftſchiffahrt.
Johannisthal, 22 Juli. Leutnant Joly iſt heute

früh 4 Uhr 55 Min. in Begleitung des Hauptmanns im
Großen Generalſtabe Oſius mit Rumpler-Taube in Köln
aufgeſtiegen und um 8 Uhr 45 Min. auf dem Flugplatze
Johannisthal gelandet. Die Offiziere ſtiegen um 11 Uhr
14 Minuten zur Weiterfahrt nach Königs-
berg auf.

Baden-Oos, 22. Juli. Das Militärluftſchiff
„L. Z. 20“, das heute früh 3 Uhr 46 Min. zur Fahrt nach
hier in Frankfurt a. M. aufgeſtiegen war, iſt 7 Uhr

T vor der hieſigen Luftſchiffhalle glatt ge-
andet. Zum Werftarbeiterſtreik.

„„Hamburg, 22. Juli. Die Vorſtände der auf den See
ſchiffswerften vertretenen GewerkſchaftsZentralverbände er
laſſen eine längere Erklärung, in der ſie ausführen, daß
durch das Verſchulden der Mitglieder die Bewegung ſchon
jetzt auf einem Punkte angelangt ſei, wo ſie nicht mehr zu
einem erfolgreichen Ende geführt werden könne. Deshalb
könnten die Vorſtände die Verantwortung für den Ausgang
der Bewegung nicht übernehmen, da die Statuten der Ge-
werkſchaftsverbände den Mitgliedern in allen Fällen, in
denen Streiks ohne Genehmigung der Verbände eingeleitet
werden, eine Unterſtützung verweigern. Somit würden auch
keine Streikunterſtützungen gezahlt werden.

Dementi.
Hamborn, 22. Juli. Wie die Gewerkſchaft „Deutſcher

Kaiſer“ mitteilt, iſt die Nachricht von dem geſtrigen Un
glück auf der Zeche „Rhein“ in Holten, wobei ſieben Berg-
knappen verunglückt ſein ſollten, unrichtig. Am Sonn-

Meſſerfkecherek.

Köln, 22. Juli. Zwiſchen einer größeren Anzahl von
Bauarbeitern und Tagelöhnern kam es in der vergangenen
Nacht zu einer Meſſerſtecherei, wobei ein 28jähriger
Arbeiter erſtochen und zwei andere Bauarbeiter
lebens gefährlich verletzt wurden. Neun Per
ſonen wurden verhaftet.

Die vorausſichtliche ruſſiſche Getreideernte.

Petersburg, 22. Juli. Das Zentralſtatiſtiſche Komitee
ſchätzt die vorausſichtlichhe Ernte von Sommer-
getreide in 63 Gouvernements auf 10394 000 Pud
Roggen, 849 170 000 Pud Weizen, 699 455 000 Pud Gerſte,
95 009 000 Pud Mais und 912 357 000 Pud Hafer, ferner
die Anbauflächen für Roggen auf 218 591, für Weizen auf
16 568 985, für Gerſte auf 11083 610, für Mais auf
16567 240, für Hafer auf 15 536 133 Desjatinen.

Wiederaufnahme eines Prozeſſes.

London, 22. Juli. Hier wurde geſtern der Prozeß
gegen den Anwalt Newtown, den Landmakler Bennet
und den Grafen Feſtetics wieder aufgenommen. Die
Angeklagten ſollen einem jungen Oeſterreicher 270 000 Mk.
abgeſchwindelt haben.

Beendeter Hafenarbeiterſtreik.

London, 22. Juli. Der Streik der Hafenarbeiter in Hull iſt beigelegt worden. Die
Arbeitgeber haben die Forderung auf Lohnerhöhung ange-
nommen, aber nicht die Forderung auf Veränderung der
Arbeitszeit. Die Arbeiter haben dieſe Bedingung ange-
nommen und ihre Arbeit heute wieder aufgenommen.

Die Wirren in China.
Schanghai, 22. Juli. Die Regierung hat ſich die

Loyalität der Flotte geſichert, indem ſie mit
den Banken, die die Fünfmächtegruppe repräſentieren, eine
Vereinbarung zur regelmäßigen Beſoldung der Mann-
ſchaften abgeſchloſſen hat. Ein ſüdchineſiſcher Gener al
iſt bei Kiukiang von ſeinen Truppen, die zu den nord-
chineſiſchen übergingen, ermordet worden.

Die Unruhen in Mexiko.
Mexiko (über NewYork), 22. Juli. Die Aufſtändi-

ſchen haben am Sonnabend abend Tuxpan nach hef-
tigem Kampfe beſetzt. Auf das Erſuchen des engliſchen
Konſulats hat das amerikaniſche Linienſchiff „Louiſiana“
Veracruz unter Volldampf verlaſſen, um ſich nach Tuxpan
zu begeben.
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84.40 Henr I. e. R 24,50 Zeitter Hat 309., Held U. 620 675 VRaincheh. 7160 78650Bankhaus Pauſ Schausei Co. Halle a. S, bitierlold, bellinsen, An- ung Verkaur von Wertpapfeoren, KRinlögung von Coupons, Ver-Eilenbur g. zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wocnzel- Verrenr ete.



Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vanlfirmen

vom 22, Juli 1913.

r J ur sDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binbiauf n m wa22 Deutſche Reichdanleiſ mmtindöer ieig ver atn, 2

do. 925 u o 4 5 Jb. o o berſdied. z 2 2 22o wuleeen Unlety. inkündbar isis ro, 37
1926 u o 32e verſchied. z 2 84,a S d leih 'bor i662 L M o ota en eihe don 4 u, o 7

z Theater ünleihe von z. do, e 35
a ch von 1866. do. zvon 802 m zvon 1900 Gerie i n. zdo. don 1900 I u.F7. don 19065 e n. r 4 6do. von 1910 2/6 U. 4 761006eich Zoologiſche Garten Anleihe u, e mee
Ukener Stadt inleihe m z 338Etferier Eiabtenleihe v. isss u. To. v u. h 10 ado. v. 1693 u. 1601 i u. e h 15365do. II F. 1898 e u. 10 vdo. 8 v. 1901 do.do. v. 1905 u. 1910 verſchied. 9406dawerſiadier Elädt-uinleiht 1891. u. 0

do. 1897 u. is03 verſhied. 5755Wege Ftadianleihe d u 27Naumburger igdi nleide 1889. h u. 22 33522do. 1897 u. 90 do. z 89,000do. re do 6006Vordhäuſer tat Anleihe von 1908 u. 7
Weiß vſelſer Stadtapiei e von 1887 r u. 0

do, von 1999gerbſies Stadtanleihe I MN u. 2 687,606
n udbriefe.

Bandſchaftliche HentralPfandbriefe 0227609 derte L ſandrech e u beS e do. eMahdehurger Pfandbriefe do. 4 96,250
Sigſſge landſsaftiice vianrteſe r. do.

neue do,8 d o e p5 zu n 88,00Bo. o. do. do. 755eaaſiche wenlzdeieſe in verſFied. i I 95,000

O. 2 et 7Sag ſche Provinzial tcniciye. do. a
ünſtrut-Rieg.dinleihe (Vreti.Neöta) u. I 253,600
Siſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
H e-Hoathedier Eiſenbahn z u. o 335do. von 1900 ſo u. bdo. do. von 1911 i u.

BergwerksAnleihen.VDrugd x Nien Perehar deren Hyp. dent h miüe

1 z r wzie zue Pfanner gaſt 22000Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. a 28,000Deuiſche Grube bei Bitterfeld Banermeiſter do. 4iſß 96, 00B
Gewerkſchaft Burbach. do, 5 7 7 100Gewerkſchaft Gute Hoffnun of -Anl u. 098,758Gewerkſchaft Leonhardt b. Fran tebenklnl. do. h 575
Grube z Kuguſie bei Bitterfeld. h u. r b

102 96 1 u. o 4 er T 7wen venerigaf ne Lon es i u. i 90,606
8 von 133 J5 von o. 7 rvon 1911 u. 038,25BRauſburger vie v .-Aml. u. Z. 7 1 77

do. 102 u. o 227A. gRiebeckſſche mee öl., r. 102 u. 329,250
e vt. Braunkohlen Verw. e u. r 94,000de. n. lo2 do. 7do. u. e 00bWaldaner Vraunrodien, e do. 2rückz. 1020, do. 0968.900Werſhen, weiten Braunk. mei 1800 u. ſ3 2924,256B

u her 545268z 1902 au, 0 27 65,90B
do. rilckz. 1027 u. o 98.75BBelrer Parafin- u. Solaröſſabrik

do. do. rück 1029), do, Ah 688,26BAnleiten induſtr. SWeſellſchaften.

Ammendoörfer Vapitriabrir t u. 7do. rückz. 1039, do. 101,000Bernbutger Maſchienfahrit cüd 1ö8 do. el
Crdüwitzer Papierfadrik Hypothekenanlelte do. 4 93,006
Eröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 do. 4 R 998,76d0Eilenburger alt tien ſein Hyp.-Ant.

rücczahlbar mit 102 u. 6893,76BEifenacher KammgarnS plin Hyp. Anl,

rückzahldar mit 102 9 de d 98,76B6 aſſtedt i m. 101 96.. do. 5 7abriklandw mmerwmann n.Alkt. z rit 1 b werwabn Le do. 0 7 33.50Bgoſnſerſ i le di t inkinvt c ieis do.
Gottfried L hp.riil., rüchh. 1029 do 8938,50BGottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. a

BankAktien. Geſchäſtsjahr Dividenden
u Bankverein 9 82 147,006par- und Vorſchußbank. 4 w. 4 R 86,006

BergwerksAktien.Veeſenit alten Brqzunk. J Akt. r e e 77
do. r. do. 0 0 0 7Hauſe VWiaunerſchaſt Art. Vor 1 2

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12 189,000WerſchenWergenſ Braunk. ſ. 4 d 4 1111
O.

nduſtrieAktien.

Ummendorfer Papierfabrik 2880 330,000Bernburger Maſchinenfabrit 2 7Krbllwitzer Paplerfabrik 12 160.000Cönnerner Malzfabrik hä s 858 1166,900ſlenburger KattunManufaktur 2 900n Brünner. r. 5 leGlau et ckerfabritoahe tienb re o 0 2 vdo. Maſginenggbrit. so 8330 368,256do. Portland en u 0 v 6
ildebrandſche Mühlenwerke 8 eBuckerſabrik 10 o 7 1148,000rennt Nr. 1-1000 l 12 12 1112.000änferhütte Nr. 1001--2500 12 12 8,00Bh alzfabrik i 9 10Cottfried Lider 7 8 8 13,00b0ehe Malefabrik. o 353 S eiendurger a mälzerei. 4 sWegelin n. Hübner u 131212 166,000Binimerniann n. To. 5 5 886,006Vorz.kt... 10 5 5 88,50B3e majchmnenſebt r 1820 1310.00BZuderraffinerie Halle i 15 2 153,00bB
Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

Opge-OetrDdter Eiſenbahn kttien La. A. 3 3 263,600
do. do. La B. 8 8 270,000

Knuxe. AbxchlGruddorfNietlebener Berghauerein, ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des e Geſchäftsjahres.
Auslührung Sünſſieher bankgesehüſtliehen Transabtioner.

Mitteldeufsche Privat-Bank, r Halle 2.5.
Poststrasso I. Telephon 13832, 16092.

Peranſrtnia gung
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder und ſonſtigen

Einnahmen aus der J dvnns derr er deen Bezirke 1 bis 5(Halle- rigen t h Abzug der der Jagdgenoſſenſchaft zur
Laſt fallenden r ür das Pachtjahr 1. 1913/14 rievom 24. Juli vie 2 leſe 6. Auguſt 1913 im Magiſtratsbüro

Rathausſtraße 19, Zimmer 46 zur Euch me durch die
Jagdgenoſſen aus.

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagd enoſſe binnen
2 Wochen nach Beendigung der Auslegung bei Jagdvorſteher
Einſpruch erheben.

Halle a. S., den 19. Juli 1913. Der Jagdvorſteber.
Bekanntmachung.Behufs ſaſtgrartenh wird die Srrvhaupt- und Halloren-

a wiſchen r nger und Große Klausſtraße vomts. ab v auf weiteres für den Fahr- und Reitverkehr
geſperrt.Ha le a. S., den 21. Juli 1913. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Aepfel- und

kme

auſſee ſoll aonnabend, den n d. J86.,
vormitt h 1 Uhrim Heibig' en Gaſthofe in Zilly

öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Das eld iſt ſofort
Pergg u e wten. Bedin ngunsen im

SurPerſtadt, den 18. Juli t
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Rautenberg, Königlicher Baurat.

a Dornbnrger Prov agial

CieitationsTermin.
Der Abbruch eines alten Stall

e in der alten Schule, die
inrichtung phia Waſchhauſes,

der Aborte r im Scheunen-gebäude ſoll deſtfordernd ver
geben werden. Termin m
den 29. Juli, nachm. 6 Uhr ichen Waſthofe, eich
w und Koſtenanſchlag liegena Finſicht im ne aus.

dingungen werden vor n
Tyyrin bekannt egebgn,Morl, den uli on
Ssehmidt. Gemeindevorſteber.

Suche Mitpächterig d z e Sühne
un aſen Ja1 Minuten Zetnlafzt 5 g. zu e ffert.

be n die Exped tg. ung
Techn. Kaufm., 50 J., Ied., repräs.,

zent v gä. t. Peteil. an alt.
Fabr. od. m. vorl.10000N.ev.Kauf. Off u. 2. n. 28i1 a. ä. Exp. d. Ztg.

übenwiriehalt, Kie.rr
Weizen- u. Rübenb., ſoll ander.Unternehm. halb. mit vollerſchöner

Ernte ſchnell verkauft werden.
Grundſt.-Reinertr. ca. 14000 Mk.
Anfragen sub A. L. 484 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.
Schl ditz. De Jleiſcherei füreu ſof. od. ſ v cähh hig,
pachten. wen r S
Pferdeſtall f h.Berthold, Schkeudi e
30 a, oder Zirrgie el eGöſchenſtr. 16, Fernſprecher

Pferdeverkauf.

Wegen Arbeitsmangel werden
aus unſerem Betriebe 29 Stück
ſebr gute Arbeitspferdeſofort verkauft. Es W belgiſche,

däniſche und Holſteiner ſchweren

von 4-10 Jahren. Die Pferde
ſigwen für landwirtſchaft-

Zwecke
Käufer können die Pferde aus-

probieren und die Hälfte des
Kaufpreiſes 3--5 Monate ſpäter

zahlen. [4095Möbel Transport und
SpeditionsgeſchäftHalle ä Landsbergerſtr. bhö.

Telephon 3882.
75 Stück Maſtlämmer
verkauft zur Lieferung im Auguſt
Rittergut Möllendorfbei Mansfeld. 4093
17 0 St. Maſtlämmer

hat a eRittergut Oberwiederſtedt
(Prov. Sachſen). I

Suchsſtute, An
weil überzählig, zu verkaufen
4100] An der Schwemme 1.
Oldenburger Wallach,
Rappe, 8jährig, Größe 1,75 m,
Preis 850 Mk. paſſend für Land
wirte, zu verkaufen. [4099

O. Börner, Halle a. S.Ranniſcheſtraße 2. l[4099
Ia. lange, haltbare

Strohselle
liefert prompt

Georg ringgeher,Wittenberg, Bez. Halle. Tel. 80.

Verlangte Perſonen

Für eine große deutſche
Lebensverſicherungs Aktien-
Geſellſchaft wird ein

KAußenbeamter
Csen u cher Proviſion u.peſen geſucht. Auch ehrenwerteNi rn werden eventl. be
rückſichtigt. Gefl. ausführliche Off.,

zugeſichert wird, erbeten unter
B. 5 an Rudolf Mosse,Brüderſtraße 4. (2451

Geſucht zum 1. Oktober d. Js
Oberſchweizerf. 40 Kühe m. Kälbern b. d

Domänen v n t v Es
Bez. Halle a. [14097Rittergut Preußlitz T Anh.

ſucht zum fertige en reſp. baldigen

rin a r zuveräſſigen verheiratetenberrſchaftlichen Kutſcher,
der perfekter Fahrer und Reiter
ſein muß. Beglaubigte Zeugnis-
abſchriften erbeten, perſönl. Vor
ſtellung erſt nach Aufforderung.

und leichten Schlages im Alter

über welche ſtrengſte Diskretion

d e Architekt oder ne geſucht,luſenarbeiterin per 15. Auguſt m Entwerfen n v lage ſtaatlicher r durchausgeſucht. Offert. mit B. u. Zeu cher und gewandt, für Mt. Weg eſch Faſt tigen nicht
rund Angabe d. Gehaltsanſprüche Monatsver 250. Mk. Antritt ſoerb. Modenbaus A. MHesse, Meldungen mit Zeugnisabſ i b alte rde gen an

Kurort Braunlage (Harz). Königliches Hochbauamt II Halle a. S., Poſtſtraße 17.
Ein älteres beſſeres Mädchen, Meinſauber und ordentlich, wird alsZimmermädchen Haarfärbheokamm,

blond, braun, ſchwarz, Mk. 3.00, ſprrstS r w. Aufſehen und findet großen Beifall.
Ecke Poſt u.Iland, Plauen i. V.,re Wille Schwanen-Drogerie, Leipaitgerſir.

ermeingen Aer eAckerhypotheKen u. Wert-

ipzi 70/71 i dem BetWeſt der ne ypotheken Geſuch. r a on s f a muſtersültigg e Wirt Robert Rosenberg,
weS

elektr. Licht u. Gartenbenütz, per ſt 7. n o en Bankgeschäft, Leipzigerstr. 76ſofort oder ſpäter zu vermieten. r257 zur Ablöſung einer Hotel Rotes Ross. 1
Zu erfragen Parterre im Büro. arkaſſenbvpothek

per Oktober oder ſpäter als 2. Arw auf Wohn-Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt, geſucht. Angebote direkt S haus mit 3060 Mk. Miets.Ihr gler n ginn kg t von Ge et e z h d. v eriras Arte Mk. 20000
as, eventl. elektr. Licht, per d gengt Rab Gei t

ſofort oder ſpäter. 2436 es Haus- u. Grund8 Et. e ne W Vereins e. v. zuv allen abe.
StSGSVGGGGSGGGGSGr. Steinſtr. 30, II. J dwLindenſtraße 88 Hverſcha eWnet unt. dierret 76 Zimmer Wohnung ort e ne gar Elektriſche Plätten,

mit Bad, Palkpn und reichl. J2Zubebor f. 1300 Mk. z. 1. 10. u 3gen rerurgſtraße el. Veipzigerſtr. 7071 III. Eta f h tie 25
4 Zimmer mit Badeſtube, Küche Feuertaxe ca. 120 000 Mk. S J.
und reichl. Zubehbör, elektr. Licht Unt. V. G. 9789 an i Tper ſofort oder ſpäter zu ver Mosse, Brüderſtraße 4. 2
mieten. Zu erfragen Parterre

im Büro reCindenſtraße 86 70000
ß zimm. Vohn ung mit Bad, S zur I. Stelle anuf, großes 2

Grundſtück in unmittelbarer

u a et n 4

reichlichem behör fü Nähe von Halle 1. Oktober welier Tittel 7e e meeel e emieten durch O. Dre nger, an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4. Geſ. geſch. meerſtr. 12.“i Burgſtraße 50. Tel. 3019. e 2
Leipzigerſtraße 54 III. Etage,

5, Zimmer Küche und Zubehör,
für 700 Mk. per ſofort od. e
7 vermieten. daß erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder imBüro von Apelt S Sohn.

Lindenſtraße 89 Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 21. Juli entschlief sanft nach längerem Leiden6 Simmer- Wohnung mein lieber Mann, unser treusorgender Vater,

m. Bad, Balkon u. reichl. Zu Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Schwager,
behör für 1200 Mk. ſof. od. ſpät. der frühere Rittergutsinspektor

zu vermieten d. C. Drebinger, c J G I J

FamilienNachrichten.

Burgſtr. 50, Jernſpr. 3019.
Luiüsenstr. 14
5 Zim.-Wohn. m. Bad, Jnnenkl., im 63. Lebensjahre.
n I. Tp t. i e Um stille Teilnahme bitten

et 1 er r. a e e e3 n wig z Zubeh r Die trauernden Hinterbliebenen.
elektr. Licht u. Gartenbenutz., perofort od. ſpäter ganz od. a t Halle a. S, den 21. Juli 1913.
zu vermieten. Zu erfragen Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Donnerstag,
Parterre im Büro. den 24. Juli d. Js., nachmittags 3 Uhr auf dem altenGvvvsGsGSSSſCcchAhhvroroww Friedhofe in Zörbig statt. Freundlichst

g. bürgerl. Mittagstiſch.Z. m. 2810 an die Exped. d. Jg.

Am 20. d. Mts. ist der Stadtrat a. D.

Herr Heinrich Thumann
gestorben.

Der Verewigte hat sich von 1909 bis 1913 durch treue, uneigen-
nützige Mitarbeit an den Aufgaben der städtischen Verwaltung um die
gedeihliche Fortentwicklung unseres Gemeindewesens Verdient gemacht.

Wir betrauern das Ableben des verdienten Bürgers, dessen Andenken
die städtische Verwaltung dankbar in Ehren halten wird.

Halle a. S., den 21. Juli 1913.

Der Nagistrat. Die Stadtweroräneten-lersammluny,

von Holly. I. V. Föhring.
Aus hieſigen Blättern

Geſtorben:
o BorrDie Trauerfeier für den verstorbenen Herrn m a e tr. III.

ir ttwoch nachmittag
W r au Nordfriedhof,n

rau Anna Ohls geb. Schu
mann, 48 Jahre, in Cröllwitz
Einäſcherung im Krematorium
in Deſſau.findet am Donnerstag, den 24. d. Mts., nach- Aus auswärtigen Blättern:

mittags 5 Uhr im PTrauerhause, Kurallee 8--9, Geboren: Ein Sohn m
statt. Die Einäscherung erfolgt am Freitag, den Se e
25. d. Mts., mittags 12 Uhr im Krematorium zu t elmenhorſt)

Leipzig. Albert S ert Tor 2 tDr. phil. Franz Schröter
rer Deuben). v n

ſNur auf diesem Wege ist es uns möglich, unseren F. r Krüln
herzlichsten Dank auszusprechen für die unzähligen nun uBeweise inniger Teilnahme, die uns zum Tode unseres Se er n

lieben Entschlafenen, des Inspektors rivatmann Aug. Geb unBruno Meyenborg, eChriſtiane Klotz ge
von allen Seiten entgegengebracht wurden. (Zeitz). Frau Emma5 an n geh Pille (SwhtenDie trauernden Hinterbliebenen. m. edwig Ngtte WKütten u. Westgreuss en, den 22. Juli 1913. e Stein

Deſſau). Drau Luiſe Jren e

Thiele (Erfurt).
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